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Telegramme der Danziger Ztg. 

Rom, 17. Dezember. (W. T.) In der Kammer 

ab geſtern der Kriegs miniſter, das Kriegebudget 

veriheidigend, die Erklärung ab, eine unmittelbare 

Kriegsgefahr beſtehe nicht, Italien ſei aber für jede 
Eveutnalität bereit. 


Die erſte Entſcheidung. 

Es war, wie ſchon in unſerm telegraphiſchen 
Commiſſionsbericht geſagt worden 105 10 äi 
pramatiicher Bewegung reiche Si ung, in der geſtern 
die Würfel über die Hauptbeſtimmungen der 
Militärvorlage geſchüntelt und geworfen wurden, 

wenigſtens zu proviſoriſcher Entſcheidung. Die 
Sachlage hat eine erhebliche Klärung erfahren, wenn 
auch das Endreſultat ſich noch nicht abſehen läßt. 
Namentlich iſt die Stellung der Freiſinnigen, 
der Vertreter der „Politik der Negation“, und 
die der Conſervativen als „poſitiv“ Schaffender 
in ein helles Licht gerückt. / 

Geſtern haben ſich die Conſervativen und ihre 
Verbündeten, die Nationalliberalen, in dieſer Rich⸗ 
tung in der That ein glänzendes Zeugniß ausge⸗ 
Ki Als die frühere Fottſchrittspartei ehemals 
ier und da nach dem Grunbfatze verfuhr „alles 
vder nichts“, da hat man ihr die ſchwerſten 
Vorwürfe gemacht, und heute noch greift man bei 
jeder Gelegenheit in dieſe Rüſtkammer, um aus 
ihr Waffen gegen die entſchieden Liberalen zu 
holen. Und wie verfuhren geſtern die Gouverne⸗ 
mentalen? Den Grundſatz: „alles oder nichts“ be⸗ 
bes fie, freilich in anderem Sinne wie jene, mit | 

olchem Eifer, daß ſie noch nicht einmal die 
Hela boten zu einer für die Regierung beſſeren 
Geſta tung der grundlegenden Beſtimmungen; 
was ſie gekonnt hätten, wenn ſie wollten. Es wurde 
eben alles von ihnen verworfen, was überhaupt 
eine Abweichung von der Vorlage bedeutete. Dieſe 
Radical⸗Gouvernementalen wollten ferner durch ihre 
Tactik verhindern, daß über haupt etwas zu Stande 
käme. Ihre Manöver zielten dahin, überhaupt jedes 
poſitive Reſultat unmöglich zu machen. Welch ſchöne 
Stricke hätten ſich dann wieder gegen die „un⸗ 
fruchtbare“, „nörgelnde“ ꝛc. Oppoſition drehen 
laſſen; wie gut hätten da wieder von gewiſſer 
Seite Angriffe gegen die öde „Erfolgloſigkenn“ der 
parlamenkariſchen Arbeit, gegen den Parlamen⸗ 
tarismus ſelbſt gerichtet werden können. Aus alle 
dem iſt nun nichts geworden, ebenſo wie die Er⸗ 
wartung geſcheitert iſt, die Freiſinnigen 
lehnender Haltung zu ſehen und daraus 

griffsmaterial gegen fie zu entnehmen. 
Im Gegentheil haben die Freifinnigen geſtern 
gezeigt, daß ſie der Vorlage durchaus nicht ganz 
ablehnend gegenüber ſtehen, daß fie durchaus nicht 
ein abſolutes Nein einem Vorſchlage entgegenſetzen, 
der ihnen als ganzes nicht gefällt; daß ſie vielmehr 
alles zu bewilligen geſonnen ſind, was nothwendig 
nachgewieſen und von ihnen als ſolches erkannt iſt, 
daß ſie unſere Heeresmacht wohl ſtärken wollen da, 
wo es ſein muß. Und daher ſtreckten ſie die Hand 
weit entgegen und brachten ihre Abänderungs⸗ 
vorſchläge ein. Ihre Schuld iſt es nicht, wenn 
die n, Fe dieſes Entgegenkommen mit einem 
ſtarren Feſthalten am eigenen Standpunkte be⸗ 
antwortet; fie können nicht dafür, wenn auch die 
Rezierung den Grundſatz: „alles oder nichts“ zur 
Richtſchnur ihres Handelns macht. 
Aber, dürfen wir fragen, handelt es ſich denn 
um ein einfaches ja oder nein, ein einfaches für 
oder gegen die unveränderte Regierungsvorlage? 
Iſt denn das Parlament nur dazu da, entweder — 
oder zu ſagen? Noch ſtets hat das Parlament das 
Recht ausgeübt, die . zu amendiren, 
und es wird dies auch jetzt thun. Bleibt die Regie⸗ 
zung unverſöhnlich, nun, jo hat fie auch die Ver⸗ 
antwortung dafür zu tragen, was daraus entſteht. 
Möge fie den Zuflüſterungen ihrer Freunde nach⸗ 
geben und den Reichstag auflöſen, wir haben 
wahrlich keine Veranlaſſung, dieſe Eventualität 

irgendwie zu feheuen! . 

Doch ſcheint es nicht ausgeſchloſſen, daß ſich 
auf Grund der geſtrigen Beſchlüſſe eine Einigung 
erzielen läßt. Uns geht ſoeben folgende Depeſche 

aus Berlin zu: 


dé 


neues 


gaſſe Nr. 4. und bei allen kaiſerl. 
für die Petitzeile oder deren Raum 20 A. — Die „Danziger Zeitung“ v 


in abſolut | „bis 


übrigen 


Freitag, 


BE NEE, 


oſtanſtalten 


? 16211.  S: ra 


Berlin, 17. Dezbr. 
eben berichten, daß 


könnten, wenn das Geſetz abgelehnt würde. 


erſt 
Kriegsfall bezeichnete, iſt abgeſetzt. 


digung angeſehen. 
alles abgelehnt, 
Regierungsvorlage war, 


bewilligt worden ſein, nur auf kürzere Zeit. 


Es ſollte uns zur aufrichtigen Genugthuung 
/ wenn die in dieſer Meldung eröffneten 
Ausſichten auf eine Verſtändigung nicht vergebliche 
ſein würden. 


gereichen, 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 17. Dezember. 


Die geſtrigen Beſchlüſſe der Militär- 
Commiſſion. 

Der ſchon in der geſtrigen Abendausgabe er⸗ 
wähnte erſte Antrag der Freiſinnigen unterſchied 
ſich zum Theil von der Regierungsvorlage nur 
inſofern, als behufs dauernder Verſtärkung der 
Armee anftatt 534 Infanterie: Bataillone deren nur 
518 bewilligt, die Zahl der Bataillone alſo um 15 


anſtatt um 31 vermehrt werden ſollte. Die Vermehrung 


der Feldartillerie um 24 Batterien, der Eiſenbahn⸗ 


truppen um 9 Compagnien, der Pioniere um eine 


Compagnie und des Trains um 14 Compagnien 


und die Neubildung der zu dieſen For⸗ 
mationen erforderlichen Stäbe wurde nicht 
beanſtandet. Ferner wurde die Bildung 


von 15 weiteren Infanteriebataillonen, welche den 
an der Grenze ſtehenden Regimentern als vierte 


Bataillone hinzutreten ſollen, proviſoriſch, für drei 


Jahre, mit Rückſicht auf die derzeilige geſpannte 


nur das (ſächſiſche) Jägerbataillon und die Ver⸗ 
22 Mann. 

Bekanntlich wurde dieſer Antrag abgelehnt 
Wenn man aber den Punkt auf das 31 


zwei ja Dienſtzeit als das g Ziel 
während er im Gegenſatz zu Frhrn. v. tzahn⸗ 
Gültz eine geſetzliche Feſtſtellung der Rekrutenvacanz 
als durchaus zuläſſig erachtete. 
Nach dem ſchließlich 3 

Antrage der Freiſinnigen 
der Geſetzentwurfs: 
51, 59 und 60 der Reichsverfaſſung wird die Friedens⸗ 


präſenzſtärke des Heeres an Mannſchaften für die 


Zeit vom 1. April 1887 bis zum 31. März 1890 
auf 441 200 Mann feſtgeſtellt. Für die Zeit vom 


1. April 1887 bis zum 31. März 1888 wird dieſe 
Präſenzſtärke noch um 8800 Mann (vierte Bataillone) 
Die Einjährig⸗Freiwilligen kommen auf die 


erhöht. 
Friedenspräſenzſtärke nicht in Anrechnung.“ 


Das heißt alſo, daß an neuen Cadres alles, was 


di e Regierung verlangte, bewilligt iſt, jedoch die 15 
vierten Bataillone und das ſächſiſche Jäger⸗ 
bataillon nur für die Dauer eines Jahres; alle 


Zeitbegrenzung. 


hat die Commiſſion, ſtatt die um 41000 Mann 


erhöhte Präſenz für ſieben Jahre zu bewilligen, eine 


um 13 000 Mann erhöhte Präſenzſtärke für drei 
OT bewilligt und außerdem noch eine weitere 


rhöhung der Präſenzſtärke von 9000 Mann für 


die Dauer eines Jahres zugelaſſen. Die Bewilli⸗ 


gung von 450 000 Mann ſchließt, bemerkt dazu die 
„Freiſ Ztg.“, ein die Bewilligung der erforderlichen 


Mannſchaften für alle neuen Cadres, einſchließlich 


der für die Dauer eines Jahres bewilligten 16 Ba⸗ 
taillone, alſo auch für die neuen Compagnien des 
Train, der Pioniere und der Eiſenbahntruppen. 


Für den Weihnachtstiſch. 
Von Karl Gerok, dem beliebten württembergiſchen 
Kanzeltedner und in den weiteſten Kreiſen bekannt ge⸗ 
wordenen Verfaſſer der „Palmblätter“ und megrerer ähn⸗ 
licher Gedichtſammlungen, iſt ſoeben in dem Verlag von 
Greiner u. Pfeiffer in Stuttgart eine neue Samm⸗ 
lung von Poeſien unter dem Titel: „Unter dem Abend⸗ 
ern“ erschienen. Sie enthält nicht religiöſe, ſondern 
vermiſchte Gedichte, die aber den frommen Sinn des 
teilen Dichters nirgends verkennen laſſen. Gerok ge: 
oͤrt zu den äußerſt wenigen rechtgläubigen Theologen 
der evangelischen Kirche, die zugleich von humanem, 
menſchenfreundlichen Geiſt erfüllt find, wovon hier das 
| Leine Sinngedicht „Tolerant“ zeugt. Es lautet: 
Fim du's denn nicht mehr fo ſtreng wie einſt mit | 

er heiligen Wahrheit — Daß mit dem Ketzergeſchlecht 
zun bn fo ſäuberlich fährſt?“ — Weil ich je länger je 
enger die heilige Wahrheit verehre, — Wird mit den 
Jahren mir ſtets ſchwerer ein Keßzergericht. — Das 
denne Buch iſt elegant ausgeſtattet und mit dem Bildniß 
es Dichters geſchmückt. - 
a * „Dichterſtimmen Ein Sentenzen⸗ABC. Eine 
uthologie aus den bedeutendſten Werken hervorragender 
Sriltieder des In⸗ und Auslandes in alphabetiſcher 
sent e. Geſammelt und herausgegeben von Edmund 
raune“ (Berlin 1887 Klemann's Verlag; Henius 
u. Krakau). — Dieſe Sammluag unterſcheidet ſich von 
Cnichen dadurch, daß die Siunworte, auf welche Dë die 
tate beziehen, alphabetiſch geordnet ſind, ſo daß. wenn 
man einen Ausfpruch über „Jugend“, „Natur“, „Tod“ ꝛc. 
5 baben wünſcht, man nur dies Stichwort aufzuſchlagen 
Öthig hat. Der Herausgeber hat lange Zeit ſolche 
u entenzen in Vers und Proſa ſammeln müſſen, um für 
al efähr 500 Sinnworte über 2000 Citate aus mehr 
50 Dichtern und Schriſtſtellern zuſammenzutragen. 
beit Sammlung zeichnet ſich zugleich durch Wohlfeil⸗ 


»Aus dem Verlage der H. Laupp'ſchen Buchhand⸗ 


lung in Tühinge i in fei ck 
| ingen präfentirt ſich in feiner und geſchmack⸗ 
Voller Ausſtattung ein Buch unter dem Titel: „Geburts⸗ 


2 


EELER T.... EEN 
eh mit Citaten aus Rückerts und Longfellows 
Werken, \ 
Einſchreiben für Freunde und Freundinnen.“ Da jeder 
Tag im Jahre mit einem Verſe bedacht iſt und außerdem 
jeden Monat Gedichte einleiten, iſt das Buch als reiche 


geſammelt von Julie Schuchardt. 


Blüthenleſe aus den Werken des deutſchen und des 
amerikaniſchen Lyrikers, die der Titel nennt, zu betrach⸗ 
ten. Aber nicht das iſt der eigentliche Zweck dieſer 
Sammlung. Nur das eine Blatt iſt mit Gedenkverſen 


bedruckt, neben denſelben auf dem zweiten Blatt iſt bei 


den fortlaufenden Monatsdaten ein freier Raum, in 
welchen die Namen der Freunde, wo möglich von ihnen 
ſelbſt, an ihrem Geburtstage eingetragen werden ſollen. 
Das Büchlein wird, ſo bene das früher gebräuchliche 
Stammbuch erſetzen und zugleich ein Nachſchlagebuch für 
die Geburtsdaten bilden. 


k. Contre⸗Admiral Werner, einer der beliebteſten 
Erzähler ſeemänniſchen Lebens, bat in dieſem Jahre 
unſere Feſtliteratur ebenfalls mit einer neuen Gabe be⸗ 
ſchenkt. In einem bei Richter u. Kappler in München 
erſchienenen und von dieſer Verlagshandlung elegant 
ausgeſtatteten Buche „Drei Monate an der Sklavenküſte“ 


ſchildert er das Walten und Treiben an der afrikaniſchen 
Weſtküſte zu jener Zeit, als der Dampf den kühnen 
[Seglern 
Poeſie des Lebens auf 


keine Concurrenz machte und die 
$ dem Meere noch nichts von 
ihrem alten Ruf eingebüßt hatte, nämlich zu Anfang 
der 1840er Jahre. Werner, der zu damaliger Zeit ſeine 
Laufbahn auf deutſchen Kauffahrteiſchiffen begonnen hat, 
verſteht es wie kaum ein anderer, dee derben, al 
braven und tüchtigen ſeemänniſchen Charaktere zu zeich⸗ 
nen, die unter den jetzigen vollſtändig veränderten Ver⸗ 
hältniſſen, unter der Herrſchaft des Dampfes immer 
ſeltener werden. Alle Perſonen, welche er uns in dieſem 
Buche vorführt, ſeien es Kauffahrteifahrer, Fübrer und 
Matroſen engliſcher Kriegsſchiffe, herknliſche Kru Neger, 
eingeborene Sklavenhändler, Piraten oder gewiſſenloſe 
Führer vou Sklapenſchiffen, fie erſtehen lebendig vor 
unſeren Augen. Der gewandte Erzähler weiß dabei 
mit feinem Tact Alles zu vermeiden, was etwa in 


noch 
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und Auslandes angen 


(Privattelegramm.) Die 
die Militärverwaltung 
orbereitungen für Durchführung der Militärvor⸗ 

lage trifft, und zwar ſolche, die nicht gemacht be 
ie 

dé A: Beſchlüſſe bieten alles weſentliche; nur die 
rkang der Batailloue im Innern, welche der 

Kriegsminiſter auch als nicht weſentlich für den 

Die Beſchlüſſe 

werden trotz der Angriffe der couſervativen Preſſe 

als geeignete Grundlage für eine ſpätere Verſtäu⸗ 

Hätten die Conſervativen nicht 
was nicht gleichlautend mit der 
ſo würde überhaupt alles 


politiſche Lage zugeſtanden. Abgelehnt ſollte werden 


ur Annahme gelangten 
autet nunmehr der 81 
„In Ausführung der Artikel 


15 Bataillone und 24 Batterien ohne 
In Bezug auf die Präſenzſtärke 


Zum 


aber 


— Preis pro Quartal 4,50 A, 


von Compagnien unterliegt 
Nicht einbegriffen 
alder be⸗ 
icht der frei: 


ie bloße B 
e 


ekrutenaushebung für die beſtehenden 
lichen werden kann durch eine Ver⸗ 


Dienſtzeit. 

Ueber das Ergebniß der weiteren Verhandlungen 
uns aus Berlin von geſtern Abend ge⸗ 
ieben: „Es laſſen ſich zur Stunde kaum Ver⸗ 
thungen aufftellen. Frhr. v. Huene hat zwar 
lärt, das Centrum werde über die Baſis ſeines 
trages nicht Nana en ob aber die Fraction 
s ſolche dieſer Ankündigung folgen wird, wird 
n ert noch abzuwarten haben. Sollte das der 


ſion ein völlig negatives Reſultat haben, 
ausſichtlich der 81 auch in der heut beſchloſſenen 
ſſung wieder abgelehnt wird. In der morgen 
tfindenden Sitzung der Commiſſion wird die 
erſte Leſung ohne Zweifel beendigt werden, da von 


acer 


dë die Dienſtpflicht der Geiſtlichen und die Re⸗ 
ſolution betr. die Ermäßigung der thatſächlichen 
Dienſtzeit zur Erörterung ſteht. Die zweite Leſung 
in der Commiſſion wird, wie es heißt, bis nach 
Weihnachten ausgeſetzt werden. Beſchließt die Com⸗ 


ſchon am Freitag vertagen.“ 


tag noch über das Eude dieſer Woche zuſammenzu⸗ 
halten, völlig vergeblich ſein. 

, (Ueber die heutige Sitzung berichtet ein Tele⸗ 
gramm auf Seite 3.) 


Der Bundes rath 


d 


Gets anderweitig bekannten Vorlagen auch dem 
Antrage auf fernere Ausprägung von 400 000 Mk. 


115 der Weihnachtspauſe ſoll dem Vernehmen 


ntag, ſtattfinden. 


ö ald na 6 
ge an den Reichstag gelangen ſolle, 

n den „Pol. Na 

lage entbehrend“ bezeichnet. Darauf kann man ſich 

trotzdem nicht feſt verlaſſen. Zunächſt ſteht eben 


thun, auf alle Eventualitäten gefaßt zu bleiben. 


Daß man vor Ueberraſchungen nicht ſicher iſt, hat 


ja vor wenig Wochen erſt wieder das ganz uner⸗ 
wartete Erſcheinen der Militärvorlage gezeigt. 


Das Krenzergeſchwader vor Zanzibar. 


des unter dem Befehl des Admirals Knorr ſtehen⸗ 


den Kreuzergeſchwaders vor Zanzibar ein Gegen⸗ 


ſtück bildet zu der erſten Flottenkundgebung, weiſt 
die „Köln. Ztg.“ darauf hin, daß der Sultan ſich 
längſt ausdrücklich den Beſtimmungen des inter: 


nationalen Abkommens über feinen Machtbereich 
und die deutſche Intereſſenſphäre gefügthat, — ein 


Abkommen, in welchem ihm übrigens nur ein Fünf⸗ 


annt worden iſt. 
Anlaß, auf ihn durch eine Flottenkundgebung irgend 
einen Druck auszuüben. 
ſei vielmehr auf der Heimreiſe begriffen und beſuche 


auf derſelben die ihm günſtig gelegene, für die 


deutſchen Intereſſen ſo wichtige Station. 


d und Montag früh. — Beflellungen werben in der Erpebition Seeche 
urch die Poſt bezogen 5 1 — Inſerate 
. een — wV mu Drisinalyecien. 


U fein, jo würde die zweite Leſung in der ar | 
a F 


den Anträgen des Centrums nur noch der Antrag 


miſſion in dieſem Sinne, ſo wird ſich das Plenum 
Auf alle Fälle dürfte der Verſuch, den Reichs⸗ 


at in ſeiner geſtrigen Plenarſitzung außer den 


Rärteng der beſtehenden rte f N Einpfennigſtücken feine Zuſtimmung ertbeilt. | 


noch eine Plenarſitzung, und zwar am nächſten 


wird o chr.“, dem Organe des 
Finanzminiſters, als „völlig der thatſächlichen Unter⸗ 


Behauptung gegen Behauptung und man wird gut 


Gegenüber der Vermuthung, daß die Ankunft 


God des von ihm beanſpruchten Gebietes zuer⸗ 
Es fehle alſo zur Zeit an jedem 


Das Kreuzergeſchwader 


Freilich bleibt dabei ein Punkt unaufgeklärt, 
der unſeres Erachtens die Angabe der „Köln. Ztg.“ 
denn doch etwas zweifelhaft macht, das iſt der 
Hinzutritt der Kreuzer⸗Corvette „Sophie“. Das 
zur Zeit nur aus den drei Schiffen „Bismarck“, 
EEE ðùV . ß ĩᷣ . TEE i 
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en 
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1886. 
„Olga“ und „Carola“ beſtehende Kreuzergeſchwader 
war bisher in den chineſiſchen Gewäſſern ſtationirt, 
die „Sophie“ iſt dagegen erſt vor ca. 2 Monaten 
zu einer zweijährigen Reife nach Mittel⸗ und Süd⸗ 
amerika abgegangen. Ihre letzte Station waren die 
Cap Verdiſchen Inseln. Sie kann ſich alſo nicht 
auf der Heim kehr befinden und es liegt Zanzibar 
auch keineswegs auf ihrer Reiſeroute. Ihr dortiges 
Erſcheinen zur Verſtärkung des Geſchwaders iſt 
alſo durchaus kein zufälliges, ſondern muß ganz 
plötzlich und unerwartet von der Admiralität an⸗ 
geordnet worden ſein. 


Die Candidatur des Coburgers 
auf den bulgariſchen Thron erfährt jetzt von offi⸗ 
ciöſer Seite eine Beſtätigung und intereſſante Be⸗ 
leuchtung. Die Wiener „Polit. Correſp.“ conſtatirt 
nämlich, daß dieſe Candidatur ausſchließlich aus 
der Initiative der bulgariſchen Deputation hervor⸗ 
gegangen ſei, welche ren desfallſigen Schritt bei 
dem Prinzen unternommen habe, ohne einer der 
maßgebenden Perſönlichkeiten in Wien ihr Vorhaben 
mitzutheilen. Ob die Sobranje oder die bulgariſche 
Regierung die Deputation hierzu beauftragt habe, 
ſei bis jetzt nicht aufgeklärt. Der Prinz habe bei 
dieſem Sachverhalt das ihm gemachte Anerbieten, 
wenngleich er daſſelbe nicht direct abgelehnt 
habe, doch nur mit großer eent ent⸗ 
gegennehmen können. Einen weiteren Grund 
dazu habe der Prinz in dem Umſtande erblicken 
müſſen, daß die von dem ruſſiſchen Cabinet 
vorgeſchlagene und durch die Türkei den Mächten 
officiel notificirte Candidatur des Fürſten von 
Mingrelien bisher nicht formell zurückgezogen 
worden ſei. Dem Prinzen habe ſeine Stellung als 
öſterreichiſcher Offizier die ſelbſtverſtändliche Ver⸗ 
pflichtung auferlegt, dem Kaiſer von dem Autrage 
Meldung zu erſtalten; ebenſo ſelbſtverſtändlich ſei es, 
daß der Prinz von den Umſtänden, unter welchen 
Fan ihn herangetreten worden ſei, nachträglich auch 
den Minifter des Auswärtigen, Grafen Kalnoky, 
benachrichtigen zu müſſen geglaubt habe. Die Preſſe 
habe die Nachricht von der dem Prinzen ange⸗ 
botenen Candidatur ſehr ſympathiſch aufgenommen, 
es bleibe aber die aus dem Mitgetheilten hervor⸗ 
gehende Thatſache im Auge zu behalten, daß das 
öſterreichiſche Cabinet von der bezüglichen Abſicht 


der bulgariſchen Deputation und von den aus⸗ 
führenden Schritten derſelben ebenſo wenig unter⸗ 
richtet geweſen ſei, wie irgend eines der übrigen 
Cabinete. c ! \ 


Das Auftreten des türkiſchen Vertreters in 
Sofia, Gadban Paſcha, der ganz in die Fußtapfen 
des Generals Kaulbars treten zu wollen ſchien, hat 
ſchließlich auch zu diplomatiſcher Intervention ges 
führt. Die Botſchafter von fünf Großmächten 
wurden kürzlich bei der Pforte vorſtellig, daß 
Gadban in Sofia ein doppeltes Spiel treibe. Am 
13. d. machten die Baotſchafter Frankreichs, Italiens 
und Oeſterreichs Said Paſcha die Mittheilung, 
daß Gadban Paſcha trotz des kürzlichen Rund⸗ 
ſchreibens der Pforte, welches die Erhebung des 
Fürſten von Mingrelien auf den bulgariſchen Thron 
empfiehlt, es als feine perſönliche Anſicht ausge⸗ 
ſprochen habe, daß es das beſte für die Bulgaren 
wäre, zu warten, bis die Wiederwahl des Fürſten 
Alexander möglich würde. Der Miniſterrath hat 
darauf nach den in diplomatiſchen Kreiſen gehenden 
Gerüchten über die Entlaſſung Gadban Paſcha's 
berathen und dieſelbe dem Sultan vorgeſchlagen. 
ee wird er auf Urlaub nach Konſtantinopel 
ommen. 


Der franzöſiſche Senat 


hat geſtern die Vorlage über proviſoriſche Bewilli⸗ 
gung von zwei Zwölfteln des Einnahmebudgets, 
unter Streichung des Artikels, nach welchem der 
Zinsfuß der Sparkaſſen herabgeſetzt werden e 
angenommen. Die hiernach abgeänderte Vorlage 
| 19 1 morgen von der Kammer anderweit berathen 
werden. 

Das tags vorher ſtattgehabte Turnier zwiſchen 
Clemenceau und Goblet hat zwar ein Reſultat 
nicht gehabt, aber dennoch darf Herr Goblet mit 
ſeinem Erfolge zufrieden ſein, wie auch die republi⸗ 


| jugendlichen Gemüthern die Luft an Abenteuern aufachen 
önnte. Eine Anzahl Bilder des Marinezeichners 


F. Lindner illuſtriren Werners friſche, anſchauliche 


und ſpannende Erzählungen. Das Buch kann ohne 


Bedenken der reiferen männlichen Jugend in die Hand 
egeben werden, aber auch für Erwachſene wird es ein 
fü Ze Würdigung der Verhältniſſe 


ätzenswerther Beitrag 


in jener durch ihren Namen gebrandmarkten Küſten⸗ 


landſchaft ſein, die ja in der jetzigen Aera der Colonial⸗ 


politik au 


8 für uns weſentlich an Intereſſe gewonnen hat. 
on 


ulius Lohmeyers gediegenem Jugendwerk 


„Dentſcher Ingendſchatz für Knaben und Mädchen“ mm 


zu dem bevorſtehenden Feſte ein neuer, der 16. Band 
erſchienen (Leipzig, bei Alphons Dürr), Auch der 
vorliegende Band bildet ein in ſich abgeſchloſſenes, 
1 Werk, iſt alſo inhaltlich keine Fortſetzung 
er früheren Bände, ſondern eine Fortführung des 
Unternehmens überhaupt, 
wohlbegründeter iſt und D 
gabe ſich mehrt und befeſtigt. Werthvolle 
Viez, hübſche Märchen, gediegene Le 
childerungen großer Männer und Frauen, Geſchichts⸗, 
Natur⸗ und Landſchaftsbilder, humorvolle und ſinnige 
Poeſien, dazu techniſch vollendete Illuſtrationen zeichnen 
auch den neueſten Band des „Deutſchen Jugendſchatzes“ 
aus und werden ihn zu einer hochwillkommenen Lectüre 
für das ſchulpflichtige Alter machen. 

„Aus kleiner 
von 10 bildlichen Skizzen aus dem Kinderleben, welche, 
nach Zeichnungen von Arthur Krüger in Lichtdruck 
ausgeführt, die Verlagshandlung von Aurel Blümig 
in Leipzig herausgegeben hat. Es ſind allerliebſte 

Genrebildchen voll Poeſie und Anmuth, die unſeren 
Kleinen viel Freude machen und ihre naive Phantafie 
lebhaft beſchäftigen werden, umgeben von einer eleganten 

dauerhaften Mappe. Ä 

„Eine originelle und zugleich nützliche Feſtgabe für 
die Jugend legt uns Guſtav Weigels Verlag in Leipzig 
mit zwei Sammlungen von Geſellſchaftsſpielen vor, die 
den doppelten Zweck verfolgen, in angenehmer 
unterhalten und zugleich das Wiſſen und Können zu 


A 


ein 
Aus⸗ 
Er⸗ 


deſſen Ruf längſt 
mit jeder neuen 


Lebens⸗ 


elt“ betitelt Pë eine Sammlung 


Weiſe zu 


fördern. In dem einen Spiel find auf 18 Lottotafeln 
die Bildniſſe der 18 Regenten aus dem Hauſe Hohen⸗ 
zollern colorirt dargeſtellt, während 162 Fragekärtchen. 
13 Marken und 3 Kronen⸗Karten die wichtigſten 
gebenheiten der brandenburgiſch⸗preußiſchen Geſchichte 
behandeln, ſo daß die Kinder dieſelben gleichſam ſpielend 
erlernen. — Das zweite Spiel ift ein deutſch⸗franzöſiſch⸗ 
engliſches Vocabeln⸗Lotto in zweckentſprechender Aus⸗ 
ſtattung. Statt der Zahlen werden hier deutſche Worte ausge⸗ 
rufen und zwar ſolche, die ſich in den meiſt gebrauchten 
franzöſiſchen und engliſchen Schulbüchern finden. und 
andere, die im täglichen Verkehr häufig gebraucht werden. 
Wer nun daſſelbe Wort auf ſeiner Lottotafel findet. gat 
dann die darunterſtehende franzöſſſche oder engliſche Be⸗ 
zeichnung (deren Ausſprache die Lottotafel ebenfalls an⸗ 
iebt) laut anzuſagen. Es liegt auf der Hand, daß auf 
ieſe Weiſe die Vocabeln gründlich und ſpielend erlernt 
werden, während das mechaniſche Lernen aus Vocabn⸗ 
larien für die Kinder bekanntlich eine Qual und Pein 
iſt. Das letztere Spiel iſt von Dr. R. Martin, das 
erſtere von A. und G. Ortleb entworfen und gezeichnet. 


© 63 iſt eine feſtſtehende Thatſache, daß wir bei der 
Auswahl von Büchern für die heranwachſende Jugend 
zuerſt nach denjenigen verlangen, die uns ſelbſt in den 
Kinderjahren erfreuten, die unſerer eigenen Phantaſie 
einſt Stoff und Anregung gaben Wie „Robinſon“ und 
„Lederſtrumpf“ ſtets einen hervorragenden Platz in 
unſerer Jugendliteratur einnehmen werden, ebenſo wird 
dies bei den Erzählungen von Guſtav Nieritz, deu 
Neſtor der deutſchen Jugendſchriftſteller, der Fall fen. 
Der modern entwickelte Geſchmack verlangt auch bei 
Jugendſchriften, die früher in einfachſter Erſcheinung uf: 
traten, hübſches Ausſehen und gefällige Ausſtattung. Wenn 
nun ein alter Freund in modernem Gewande vor uns tritt. 
ſo iſt das doppelt erfreulich. Deshalb begrüßen wir auch 
die von Felix Bagel in Döſſeldorf bexausgegebene 
Jugendbibliothek von Guſtav Nieritz (Neue Pracht⸗ 
ausgabe) mit Genugthuung In den bis jetzt erſchienenen 
7 Bänden der Bibliothek finden wir die bekannteſten 
und belle ebe der Nieritz'ſchen Jugenderzählungen, lou. A. 


effet Du gez.. 


kaniſche Preſſe überwiegend zugefteht, daß das Debüt 
des neuen Conſeilspräſidenten ein gutes war. 


Kämpfe in Innerafrika. 

Die „Societa dell Esplorazione d Afrika“ in 
Mailand erhielt ſoeben, wie man dem Wiener 
„Fremdenbl.“ von dort meldet, die Nachricht aus 
Zanzibar, daß Muango, König des Uganda⸗ 
reiches, welches im Norden an den Victoria⸗ 
Nyanza ſtößt, mit einer großen Armee in das Reich 
Unioro eingefallen ſei und deſſen Herrſcher Kabreya 
gefangen genommen habe. In der Entſcheidungs⸗ 
ſchlacht ſollen von des letzteren Armee 10000 Mann 
gefallen ſein. Kabreya wurde dann auf Befehl des 
Siegers abgeſchlachtet. Da nun Muango das Reich 
Unioro ſogleich mit ſeinen Staaten vereinigt hat, 
ſo iſt deſſen Gewalt noch mehr gewachſen und 
dürften daher für die chriſtlichen Gemeinden an den 
a Seen Inner: Aftilas ſchlimme Tage herein⸗ 

vechen. 


Dentſchland. 

sis Berlin, 16. Dez. Die Veröffentlichung der 
Eingabe, welche die Aelteſten der hieſigen Kauf⸗ 
mannſchaft in Sachen der Börſenſteuer⸗ 
defraudattonen an den Finanzminiſter v. Scholz 
gerichtet haben, in der „Frankf. Ztg.“ hat hier ſehr 
unangenehm überraſcht. Die Aelteſten der Kauf⸗ 
mannſchaft hatten von einer Veröffentlichung des 
Actenſtückes abgeſehen, weil ſie Urſache hatten, an⸗ 
zunehmen, daß Finanzminiſter v. Scholz auf die 
Eingabe ſchriftlich antworten werde. In der Frank⸗ 
furter Handelskammer ſcheint man aber die Ver⸗ 
traulichkeit des Schriftſtücks nicht beachtet zu haben. 
Ob Miniſter v. Scholz unter dieſen Umſtänden auf 
die Abſicht, ſchriftlich zu antworten, verzichten wird, 
oder ob er die ohne Vorwiſſen der Aelteſten der 
Kaufmannſchaft erfolgte Veröffentlichung ignoriren 
wird, bleibt noch abzuwarten. 

u Berlin, 16. Dezember. Unter Vorſitz des 
Staatsſecretärs im Reichsamt des Innern, Staats⸗ 
miniſters v. Bötticher fand heute eine Sitzung der 
Parlameutsbau⸗Commiſſion ſtatt, in welcher die 
Leiter des Baues über den Fortgang der Arbeiten 
und die Verwaltung des Baufonds über die 
finanziellen Fragen Bericht erſtatteten. An die 
Sitzung ſchloß ſich eine eingehende Beſichtigung des 
Baues ſelbſt in allen ſeinen Theilen an; das meiſte 


Sn nahm hierbei der ziemlich weit im Bau 
rittene Sitzungsſaal in Anſpruch. Die Mit⸗ 
Non äußerten ſich alleſammt 


vorgeſ 
glieder der Commiſ om 
über die Förderung der Arbeiten ſehr befriedigt. 


* [Der kaiſerliche Schutzbrief für die Neu⸗ 
deutſchem 
SS ſtehenden Inſeln ber Solomonsgruppe lautet 
wörtlich: 


Gainen⸗Compaguie] wegen der unter 


l 


„Nachdem die Neu⸗Guinea⸗Compaguie in Berlin 
das Anſuchen geſtellt hat, daß diejenigen Inſeln der 
Solomonsgruppe, welche nördlich der zwiſchen Unſerer 
und der Königlich großbritanniſchen Regierung unter 
dem 6. April 1886 vereinbarten Scheidungslinie liegen, 
mit ihrem Schutzgebiet vereinigt werden, die Neu⸗Guinea⸗ 
ſich auch bereit erklärt hat, unter Unierer 
: der Beſtimmungen Unſeres 
ai 1885 die Herrſchaft über die 


Compagnie 
Dberheheit nach 1 
Schutzbriefes vom 17. 

vorerwähnten Inſeln zu übernehmen, 


und nachdem die letzteren hierauf durch den dazu 
beauftragten Offizier eines Unſerer Kriegsſchiffe unter 


Unſeren Schutz geſtellt worden find, 


So bewilligen Wir der Neu⸗Guineg⸗Compagnie für 
die Eingangs gedachten Inſeln der Solomonsgruppe 
dieſen Unſeren Schutzbrief nach Maßgabe der Be⸗ 
ſtimmungen Unſeres Schutzbriefes vom 17. Mai 1885 
und beſtätigen hiermit, daß Wir über dieſe Inſeln die 


Zu Urkund deſſen haben Wir dieſen Unſeren Schutz⸗ 
Höchſteigenhändig vollzogen und mit Unſerem Kaiſer⸗ 


1 Oberhoheit übernommen hahen. 
ET. brie 
lichen Inſtegel verſehen laſſen. 
Gegeben Berlin, den 13. Dezember 1886. 


Wilhelm 
In Vertretung des Reichskanzlers: 
raf Bismarck.“ 


Von der Duell⸗Commiſſion] des Reichstags, 
deren Zuſammenſetzung im Uebrigen bereits mit⸗ 
getheilt wurde, iſt der Abg. Dr. Reichensperger zum 


Vorſitzenden und Abg. Freiherr v. Mirbach zum 
Stellvertreter deſſelben gewählt. Als Schriftführer 
fungiren die Abgg. Nobbe und Hinze. 
* [der preußiſche Waarenverkaufsſtempel] von 
% Procent des Werthes der Waare, mit welchem 
guckt auch das Gefeß vom 6. Juni 1884 ſich be 
chäftigt, iſt aus Anlaß einer Reihe von Be 
ſchwerden aus dem Kreiſe des Kaufmannsſtandes 
der Gegenſtand erneuter Erörterung, und zwar wird 
im Wege commiſſariſcher Berathung zwiſchen den 
bettzeiligten Reſſorts an der Hand jener Beſchwerden 
eingehend die Frage geprüft, ob und inwieweit 
neben den im Verwaltungswege zuläſſigen bezw. 
bereits bewilligten Erleichterungen ſolche im Wege 
der Geſetzgebung einzuführen ſein möchten. 
[Die Parzellirung in „Großpolen“.] Unter 
dieſer Aufſchrift veröffentlicht das Warſchauer 
„ Slowo“ einen Artikel, welcher ſich mit den Grund⸗ 
beſitzberhältniſſen der Provinz Poſen beſchäftigt und 
von dem zunehmenden „ökonomiſchen Verſtande“ 
ſpricht, welcher zwecks Erhaltung des Grundbeſitzes 
in polniſchen Händen an die „Kräfte des Volkes 
appellirt“ habe und von dieſem Ausgangspunkte in 
durchaus rationelle Bahnen eingelenkt ſei. In vielen 
Gegenden, ſo führt der Artikel aus, gehe das Be⸗ 
ſtrebe: ganz beſonders der Beſitzer von Latifundien 
dahin, den Großgrundbeſitz zu theilen und durch 


men 
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Ganzen zu verzeichnen: 


= 


Gë 


Bei dieſen Unfällen find im Ganzen, und zwar größten⸗ R 
theils durch eigenes Verſchulden, 175 Perſonen verunglückt, fe 

5 j 155 un: 
erheblich beſchädigt. Es wurden von den 23649613 über: 
Reiſenden 1 getödtet, 8 verletzt, von 
Arbeitern im Dienſt beim eigentlichen 
etriebe 25 getödtet und Ss verletzt und bei 
Nebenbeſchäftigungen 8 verletzt; von Steuer⸗ ıc. Beamten 
2 verletzt; von fremden Perſonen (einſchließlich der nicht 
im Dienſt befindlichen Bahnbeamten und Arbeiter) 
etödtet und 10 verletzt; ſowie bei Selbſtmordverſuchen 


Bahnbeamten und 


die Ausgewieſenen, we 


= 


FFF 


ee, 


das Comité am 23. 


nn 


nie 


En 


vielköpfige Gemeinde Niederlaſſungen zu bevölkern. 
Sp ſei es im nördlichen Theile der Provinz Poſen 
einem bedeutenden Großgrundbeſitzer gelungen, auf 
ſchwer zu cultivirenden Waldrodungen 200 Anſiedler 
aus dem Arbeiter⸗ und dem erhloſen Bauernſtande 
anzufiedeln. Angeſichts dieſer Thatſache müßten alle 
Zweifel über das Geſchick des polniſchen Volkes zu 
Colonſſationszwecken verſtummen. Es wird vorläufig 
von einer Namennennung Abſtand genommen, 
doch theilt das Blatt „zur beſſeren Beglaubigung“ 
der Thatſachen im Wortlaut einen ſolchen Pacht⸗ 
Contract mit, welcher in einem größeren poſenſchen 
Beſitzthume zwecks beſſerer Ausnutzung der Grund⸗ 
rente, ingleichen auch 11 Vermehrung nationaler 
Arbeitskräfte und „ſelbſtändiger, ſtaats bürgerlicher 
Individuen“ in Anwendung zu kommen pflegt. Das 
mitgetheilte Formular ſpricht durchweg von „Pacht⸗ 
Verträgen“, „Pacht⸗ Summen“, „Pacht⸗Terminen“ 
u. ſ. w., es kann alſo von einer Coloniſation in dem 
neuerdings gebrauchten Sinne keine Rede ſein. 
Nicht beſonders ermuthigend für Reflectanten iſt der 
§ 2 dieſes Pachtformulars, welches von der Er: 
legung des Pachtgroſchens handelt und darüber be⸗ 
ſtimmt: „Die Pachtnehmer find verpflichtet, den 
Pachtzins am 1. Oktober eines jeden Jahres prae- 
numerando für das ganze Jahr zu erlegen. Un⸗ 
pünktlichkeit in der Erlegung einer Pachtrate zieht 
die Aufhebung des Pachtvertrages und ſofortige 
Ermiſſion des Pachtnehmers nach ſich!“ Der „Kur. 
Poz.“, welcher den Artikel ebenfalls zum Abdruck 
bringt, enthält ſich ſeinerſeits jeder Meinungs⸗ 
äußerung darüber. 

"` Dementi.] Der Londoner „Standard“ ver⸗ 
breitet eine Nachricht von einem Briefe des Kaiſers 
Wilhelm an den Zaren zin Sachen Bulgariens und 
der Candidatur des Mingreliers, die der Zar ent⸗ 
gegenkommend beantwortet habe, und ſo weiter. 
Dieſe Angabe wird von der „Köln. Ztg.“ als un⸗ 
begründet bezeichnet. 

* [Ein Eiſenbabnverwaltungs⸗Curioſum.] Wie viel 
und wie oft bei manchen Bahnverwaltungen einer Kleinig⸗ 
keit wegen geſchrieben wird, lehrt folgender Fall, ge⸗ 


ſchehen in Thüringen auf einer nicht unbedeutenden 
an einem Montag einen 


Station. Dortſelbſt gab's 
Wagen Kohlen zu entleeren. Der Empfänger, welcher 
der Bahn ziemlich viel Stückgüter zuführt, wohnt im 
Nachbarort, der gerade an dieſem Tag ſein Kirchweihfeſt 


feierte. Als ein anſtändiger, den Feiertag ehrender Chriſt 
€ € örenden 
Arbeiten am Feiertag unterſagt, nicht in Collifton kom; 


wollte er mit dem Sonntagsgeſetz, das alle ſt 


men und entlud daher erſt T 


{ d ags darauf den Wagen. 
Der dortige Stationsvorſtand 0 is 


keine Anweiſung hat, auf ſolche 
zu nehmen; 


in anderer Flur liegend, den 
Das war jedoch nicht der F 


mals auch zu dem dorti 


haben würde ꝛc. E 
und nachdem ein 


das Kind und gebt jedem die Hälfte! 
die Hälfte, die 1 une be 
thatſächlich geſchehen 
Heils 1886 


(Dorf⸗ Ztg.) 


ſammenſtöße auf freier Bahn, 29 Entgleiſ 
25 Zuſammenſtöße in Statit 1 

fälle (Ueberfahr n Fi 3 
effelerplofionen und ande 
bei letzteren Perſonen getödte 


SE 


oder verletzt worde 


ſowie 78 Eiſenbahnfahrzeuge erheblich und 


haupt beförderten 


Eiſenbahnbetriebe 


22 8 
11 Perjonex getödtet. 


in der Weile, daß Abg. L. v. Gräve zum Vorſitzen⸗ 
den, Dr. Buski zum ſtellvertretenden Vorſitzenden 


und Schatzmeiſter, Kaufmann Wieckowski zum 
Schriftführer 


hrer gewählt wurden. Das Comite, 
welches ſich mit anderen Hilfscomiles in Galizien 
und Weſtpreußen in Verbindung ſetzte, hat ſich mit 
der Lage von 645 Familien (mit 1888 Perſonen) 


befaßt und davon 505 nach Galizien, 111 nach 


Ruſſiſch⸗Polen, die Uebrigen nach England ꝛc. be⸗ 
fördert. Vereinnahmt wurden vom Comité 
29 258,28 Mk. (davon 6882 Mk. 


verblieben ſind. Eine Commiſſion iſt nun vom 
Comité beauftragt worden, aus dieſem Reſtbetrage 


etwa noch erforderlich werdende Unterſtützungen 


auszuzahlen. Der dann am 1. April 1887 noch 


Alexander Menzikoff — Potemkin — Die Hunnenſchlacht 
U. f. w. u. ſ. w. Die Einrichtung ift fo getroffen, daß 
ſtets 3 Exzählungen einen ſtattlichen Band bilden. 

Ein ſehr dankenswerthes Unternehmen hat auch der 
Verlag von Effenberger (F. Loewe) in Stuttgart ins 
Werk geſetzt: er hat ſechs der ſchönſten Erzählungen 
Ehrifteph v. Schmid's, des allbeliebten Jugendſchrift⸗ 
ſtellers, zuſammengeſtellt, illuſtriren laſſen und in präch⸗ 
tiger Ausſtattung auf den Markt gebracht. Es ſind 
folgende ſechs Erzählungen: „Die Oſtereier“, „Heinrich 
von Eichenfels“, „Der Weihnachtsabend, „Das Täuh⸗ 
chen“, „Das Biumenkörbchen“ und „Der Kanarienvogel“. 
Die Illuſtrationen ſind ſechs feine Farbendruckbilder 
nach Aquarellen von Profeſſor C. Offterdinger. Der 
Preis für den ſtarken und in jeder Beziehung vortreff⸗ 
lich ausgeſtatteten Quartband iſt ein jo billiger, daß 
man es nur mit Freude begrüßen kann, wenn durch dieſe 
Ausgabe der Ruhm des Verfaſſers der „Oſtereier“ in 
die weiteſten Kreiſe getragen wird. Die Kinderwelt 


aller Klaſſen wird dafür im höchſten Grade erkenntlich 


ein. In demſelben Verlag iſt in gleicher Aus⸗ 
attung eine neue Auflage der „Märchen aus tanſend 
und einer Nacht, für die Jugend bearbeitet von Paul 
Berndorf, erſchienen. Das iſt jetzt die ſiebente Auflage 
des Werkes. Zu ſechs Farbendruckbildern kommen noch 
eine Reihe von Textabbildungen. alle von Profeſſor 
Offterdinger. Auch hat derſelhe Verlag ein ſogenanntes 
Leporello⸗Album mit Thierbildern von Leutemann 
kerausgegeben Es iſt zum Zuſammenlegen und Auf⸗ 
ſtellen eingerichtet und auf zwei Seiten illuſtrirt, und 
Br ganz ohne Text. Die Bilder ſprechen für ſich 
ſelbſt: es ſind 20 der bekannteren heimiſchen und 
exotiſchen Thierarten in Scenen und Gruppen, alle 
Rbenswahr und ungemein effectvoll dargeſtellt. Das 
Bilderbuch iſt „unzerreißbar“ und kann auf Grund 
heiner Einrichtungen von mehreren Kindern zugleich be⸗ 


ſchaut werden. ; 2 
Schöne Gaben für den Jugendweihnachtstiſch bietet 


ferner der Verlag von Ferd. Hirt u. Sohn in 
Leipzig, Fortſetzungen der mit Recht fo beliebten Jugend⸗ 
ſchriften⸗Serien „An deutſchem Herd“ von Brigitte 
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nämlich: 1. 
(3. Band von „An deutſchem Herd“) 
deutſcher Apoſtel.“ (4 Band 


„Der Sieg des 


von 
Kreuzes) Die Auguſtiſche Mädchenſchrift ſpielt zur ae 
inker⸗ 


des 5(jährigen, Krieges, von deſſen dunkelem P 
grunde ſich die Heldengeſtalt Guſtav Adolfs leuchtend 
abhebt. Höckers culturhiſtoriſche Erzählung ſchildert das 
welthiſtoriſch fo bedeutſame Wirken des heiligen 
Bonifazius unter unſeren heidniſchen Vorfahren in der 
dem Autox eigenen anſchaulichen und ſpannenden Weile. 
Beide Erzählungen. mit zahlreichen Illuſtra⸗ 
tionen von Wilhelm Räuber und Prof. Baur verſehen, 
ſind ebenſo intereſſant als lehrreich. 


Durch Eleganz und Gediegenheit zeichnen ſich des E 


weiteren mehrere im Verlage von Emil Hänſelmann⸗ 
Stuttgart erſchienene Jugendſchriften aus. Da iſt zuerſt 
das Jugendalbum, Feſtzahe zur lehrreichen und ange⸗ 
nehmen Unterhaltung im häuslichen Kreiſe von Aurelte, 
A. Hummel, G. Jaquet, W. Lakowitz, Paul Lang, Luiſe 
Mai, Th. Meſſerer, Wilhelm Müller, Emil Ohly, Luise 
Pichler, Guſtav Plieninger, Heinrich Reiſer, C. Sprengel, 
Armin Stein, L. Würdig u. A. Mit feinen Bildern 
in Ton⸗ und Farbendruck. 31. Jahrgang. 
ſpeciel, für, Knaben: „In Steppen und auf 
Schneefeldern“, zwei patrfotiſche Erzählungen pon 
Luiſe Pichler. „Jürgen Wullenweber“, eine Er⸗ 
zählung aus den Tagen der Hanſa von 
Auch die Kleineren der Kleinen ſind bedacht worden. 
Für ſie bietet Thekla Meſſerer hübſche Erzählungen: 
„Kleine Abeutener aus der Kinderwelt“, und an Helene 


Heickendorffs „Märchen für Knaben und Mädchen“, 


denen 4 ſchöne Farbdruckbilder von Kepler beigegeben 
ſind, wird ſicherlich die Jugend von 6 bis 12 Jahren 


ihre Freude haben. 
Als hübſches Weihnachtsgeſchenk, wenn auch nicht 


für Kinder, bietet die genannte Verlagshandlung ferner 
Blätter. 


in reichem Einband eine Anthologie: „Bunte 
Eine Sammlung aus der Lyrik der neueſten Zeit.“ Mit 
10 Vollbildern nach Originalen von R. E. Kepler. 


e d glaubte die ſich hinaus⸗ 
ſchiebende Entladung nicht verantworten zu können, da er 
ze Lokalfeſttage Rückſicht 
er forderte daher eine Strafe von 2 Mark. 
Der Empfänger der Kohlen proteſtirte und glaubte um 
fo mehr Gehör zu finden, da jn der Bahnhof, obwohl 
amen ſeines Ortes trägt. 
t all. Die 2 Mark betragende 
Angelegenheit wanderte von Inſtanz zu Inſtanz, mehr⸗ 
( gen Ortsvorſtand, der aufs Ge⸗ 
wiſſen gefragt wurde, ob er wohl den Empfänger geſtraft 
ct nach wochenlangem Recherchiren 

großes Actenſtück aufgebauſcht war, 
wurde der Salomoniſche Urtheilsſpruch gefällt: Theilet 
d Die Bahn trug 
Hälfte der Empfänger. So 
im ſchreibluſtigen Jahr des 


„[Statiftik der Eiſenbahnunfälle] Nach der im 
A chs⸗Eiſenbahnamt aufgeftellten aan der auf 
deutſchen Eiſenbahnen — ausſchließlich B 
Monat Oktober d. J. beim Eiſenbahnbetriebe (mit Aus⸗ 
ſchluß der Werkſtätten) vorgekommenen Unfälle waren im 
7 Entgleiſungen und 5 Zu⸗ 


aierns — im 


f „N 
Rußlan 


Poſen, 16. Dez. Das hieſige Hilfscomits für 
welches ſein Mandat nieder⸗ 
gelegt und ſeine Thätigkeit beendet hat, veröffent⸗ 
licht in den polniſchen Zeitungen unter dem 3. d. M. 
den Bericht über ſeine Thätigkett. Danach hat ſich 
Juli v. J. conſtituirt und zwar 


aus Amerika), 
verausgabt 24 058,18 Mk., fo daß noch 5400,10 Mk. 


verbleibende Reſtbetrag ſoll dem polniſchen Rechts⸗ 


Auguſti und „Der Sieg des Kreuzes“ von Oskar Höcker, i 
Auguſti. „Das Pfarrhaus zu Tannenrode. 
2. Höcker. „Ein 


hochgeachteten 


Rud. Scipio. 


Karlsruhe, 15. Dezember. Die geſtern gemeldete 
Verhaftung eines franzöſiſchen Offiziers beſtätigt 
ich; der Name deſſelben iſt Letellier, er hielt ſich 
ſeit 6 Wochen ohne polizeiliche Meldung hier auf. 
Eine während der Nacht vorgenommene Haus⸗ 
ſuchung ſoll compromittirende Briefe, ſowie Karten 
von der Umgegend Karlsruhes ergeben haben. 

Kaſſel, 16. Dezember. Geſtern iſt der Poſt“⸗Zeitung 
in Allendorf⸗Kirchhaim ein choleraverdächtiger Todes⸗ 
fall angemeldet worden. Die Präventiv⸗Maßregeln ſind 
getroffen. Eine Arztcommiffion hat ſich dorthin begeben. 


Bulgarien. 

a veröffentlicht in der Tirnowska 
Conſtitutio lange Artikel, in denen er nachzuweiſen 
ſucht, daß er von der Verſchwörung gegen den 
Fürſten Alexander nicht das geringſte gewußt habe 
und daß Gruew und Benderew niedrige Lügner und 
Verläumder ſeien. Letzteres iſt an ſich ſehr möglich, 
aber Karawelow würde die gegen ihn erhobenen 
. atetee ſehr viel wirkſamer widerlegt haben, 
wenn er, ſtatt bloße Gegenbehauptungen au . 
nach Abgang des Fürſten nationale Politik betrieben 
und nicht alles gethan hätte, um denen in die Hände 
zu arbeiten, die den Sturz des Fürſten veranlaßt 
haben. Die von Karawelow in den letzten ſechs 
Wochen verfolgte Politik belaſtet ihn in den Augen 


* lKarawelow 


Unparteiiſcher weit ſchwerer als die Ausſagen Ben⸗ 


derews und Gruews. 


WK ` Aegypten 

Cairo, 14. Dezember. Es ſcheint, daß der 
Eiſenbahn in der Nähe von Gomai von den 
Derwiſchen bedeutender Schaden zugefügt wurde. 
Sie riſſen die Schwellen auf, um daraus Hütten 
u bauen. Die Rebellion der Derwiſche gegen 
bdulla und ſeine Anhänger nimmt an Umfang 
zu. Sie wird verurſacht durch die übertriebenen 
Steuern, welche von Derwiſchen, die Parteigänger 
Abdulla's find, eingetrieben werden. In Kordofan 
herrſcht große Zwietracht. In Chartum wird die 
Einführung einer geordneten Regierung für den 
Sudan angeſtrebt. Abdulla wurde, wie ſchon er⸗ 
wähnt, feierlich zum Mahdi ausgerufen. 
Si Nußland. 
| * [Rußland und Oeſterreich.] Zwei Tage bevor 
der ruſſiſche „Regieru 
getheilten, für Deut 


land freundlichen Artikel 


ſprach es offen aus, daß Oeſterreich der einzige 
Störenfried zwiſchen Rußland und Deutſchland ſei. 
Dies ausführend ſagt „Now. Wr.“: 


neue Rolle 
ſchon dem 


u ſpielen, die eines ſlaviſchen Staates, ob⸗ 
eſen nach ihr ganzer innerer 


een wo es d 


d an 


ergab ſich, daß Deulſchland noch keine beſtimmten 
Verpflichtungen Rußland gegenüber eingegangen iſt. 
* [Kaulbars] ſoll dem „Nord“ zufolge in An⸗ 
erkennung ſeiner „ausgezeichneten Dienſte“ zum 
General⸗ Lieutenant 
Natürlich! 


Amerika 


öffnete unter ſtarkem Weichen der Eiſenbahnactienz 


1 Uhr trat eine Beſſerung ein; die Vertreter Gould's 
und Cammack's fingen an zu kaufen, um die Preiſe 


aufrecht zu halten. Bis zum Mittag ſollen 631 000 
Actien verkauft worden ſein. Der Schluß 1 5 | 
atte. 
.) 


feſter als man zu Anfang der Börſe erwartet 
Tägliches Geld kam bis 12 Proc. 


Danzig, 17. Dezember. 
Wetter⸗Ausſichten für Sonnabend, 18. Dezbr., 


auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 
Veränderliche Bewölkung bei mäßigen Winden 
aus Südweſt bis Weſt; ohne erhebliche Niederſchläge 


mit kaum veränderter Temperatur. 5 

* [Verleumderiſcher Angriff.] Eine hier ge 
fliſſentlich verbreitete, vom 2. Dezember] datirte 
Rummer der „Thüringer Walppoſt“ beſchäftigt ſich 
in einer Correſpondenz aus Danzig mit den Ver⸗ 


ßhältniſſen des „Danz. Courier“ und den Umſtänden 
des Verſchwindens feines bisherigen Verlegers, um 
dabei einen nicht zum kleinſten Theil wegen ſeiner 


Humanität und ſteten Hilfsbereitſchaft allgemein 
e Mitbürger, den als „M 
freiſinnigen Partei“ hingeſtellten 

Petſchow unter Entſtellung, ja 


E 
ſtändiger Umkehrung 


voll⸗ 


Es iſt doch wohl kein Zufallsſpiel, 
natürlich aus naheliegenden Gründen darauf, auf 


Um irrigen Auffaſſungen und an mich ergangenen 


er Zeitung „Danziger Courier“ in irgend 
einer Beziehung geſtanden habe, noch ſtehe. J 


der in den ermietheten Räumen des Geſchäftshauſes 


der von mir mitverwalteten Danziger Actien⸗ Bierbrauerei 
gedruckt wird, nach der plötzlichen Abreiſe des Geſchäfts⸗ 
inhabers aus reinen Humanitätsrückſichten ohne jedes a 
f d { Gefunden: Auf dem Pfarrhofe 

14 tägigen Löhne ausgezahlt. Dieſe Auslagen find mir 
bis jetzt erſt tbeilweiſe erſetzt worden. 


Nebeuintereſſe die ihnen zukommenden rückſtändigen 


den 16. Dezember 1886. 
Robert Petſchow. 


Danzig, 
*I Provinzial⸗Landtag.] 


Tempels iſt nunmehr ſo weit gediehen, daß, 
icht unvorherzuſehende Hinderniſſe durch plötzliche 
Witterungs⸗ Abnormitäten eintreten, am nächſten 
Mittwoch, 22. Dezember, Nachmittags 3 Uhr, mit 
den üblichen Feierlichkeiten die 
bracht werden ſoll. 


15. 
ländiſ 


—, nach Holland 36 000 Zollcentner. 
ſammt⸗Export in der Zeit vom 1. Auguſt 
15. Dezember betrug 864 922 Zollcentner 
281 204 Zollcentner in der gleichen 
jahres). — Die Vorräthe in Neufahrwaſſer be⸗ 
trugen Mitte 
zucker (gegen 80 Zollcentner 
1885). Angekommen find in dieſer Campagne in 
Neufahrwaſſer 1 250 244 Zollcentner Robzuder (gegen 
999 606 Zollcentner in der gleichen Zeit v. J. 


e den geſtern mit⸗ 


brachte, erging ſich die „Now. Wr.“ in heftigen 
Angriffen gegen Oeſterreich. Das Blatt, deſſen 
Beziehungen zu Regierungskreiſen notoriſch ſind, 


i Ueberall aus feinen Pafttionen verdrängt, habe die 
Habsburgiſche Monarchie gern es übernommen, eine 


Organismus 


nach wie vor ein dem Slaventhum feindlicher deutſch⸗ 
magyariſcher iſt. Dieſe Rolle führte ſie auf die Balkan⸗ 


Gothik ihre Blüthezeit hatten. In der R 


die Lockerung der deutſch⸗öſterreichiſchen 
Beziehungen zu glauben anfange. Rußland will 


aber eine Garantie dafür haben und verlangt von 
der deutſchen Politik größere Beſtimmtheit. Hieraus 


5 S Stabsarzt 
befördert worden ſein. — 


Newyork, 15. Dezember. Die heutige Börſe er⸗ 


namentlich wurden die Reading⸗ und Philadelphia⸗, it 3 4 
ſowie die Union⸗Pacifte⸗Actien getroffen. Um 11 Uhr | Sem ub gefaßt, da man noch weitere Erwägungen an 
begannen maſſenhafte Verkäufe, Newyork⸗Central⸗ 


Actien fielen um 4, Canada⸗Southern um 3%. Um 


atador 
Herrn Vierteljahres ſogleich, künftig aber in 
ſtadtbekannter Thatſachen 
der ärgſten Arbeiterbedrückung zu verdächtigen. 
daß dieſes 
amphlet von derſelben, wenn auch jetzt anders 
bezeichneten Stelle ausgeht, welche vor 2% Jahren 
den ſattſam bekannten erdichteten Briefwechſel 


des Hrn. Rickert in die Welt ſandte. Wir verzichten | und den Tod 


erſte Schuß, gegen den Kopf gerichtet, nur ein Streif⸗ 


den Inhalt dieſes Schmähartikels einzugehen. Sein ſchuß geweſen ift. 


a Wahrheitswerth wird genügend durch die folgende 
Erklärung illuſtrirt, um deren Veröffentlichung uns 
Ferner Hr. Petſchow erfucht: 

Aufragen zu begegnen, erkläre ich hiermit, daß ich nie⸗ 
mals zu der 


eigenthümer auf Hohe Seigen dadurch geſchädigt, 


Kaufmann Wolff wieder, 
dieſelben wurden zwar an 


i ch habe 
lediglich den ca. 30 Gehilfen und Arbeitern des Courier, 


dachloſe, 4 Bettler, 2 Betrunkene, 10 D 


beſchloſſen, bei der kal. Staatsregierung die 
rufung des weſtpreußiſchen Provinzial Landtages on 
ſeiner jährlichen Seſſion auf den 1. Februar rn 
beantragen. 


* [Synagogeuban,] Der Bau des neuen jüdiſchen 
wenn 


Richtkrone aufge⸗ 


*I Zuckerverſchiffungen in Danzig.] Vom 1. 
SE find über Neufahrwaſſer an SH 
em Rohzucker verſchifft worden 95 296 
ollcentner, und zwar nach England 59 296, na 
chweden und Dänemark —, nach Amerika 
Der Ge: 
bis 


5 (ge 
eit des er 


zember 623 886 Zollcentner . 
05524 Zollcentner Mitte Dezenbe⸗ 


*[Retourbillets zu den Feiertagen.] Mit Nuck⸗ 
ſicht darauf, daß der Neujahrstag 1887 auf einen 


Sonnabend fällt, hat der Eiſenbahnminiſter ge · 


nehmigt, daß die am 31. Dezember d. J. gelöften 
Retourbillets mit zwei⸗ und dreitägiger Giltigkeits⸗ 
dauer zur Rückreiſe noch am Montag, den 3. Ja⸗ 
nuar k. J., EE In Bezug auf das Weib: 
nachsfeſt iſt es ſelbſtverſtändlich, daß zwei⸗, bezw. 
dreitägige Retourbillets vom Freitag, den 24., bis 
Montag, den 27., gelten. 

* [Merfonnlien] Der Bureaugehilfe 


ſtändige 
Fiſcher bei der Staatsanwaltſchaft in Danzig if zum 


| Gerichtsichreiber bei dem Amtsgerichte in Stuhm und 


der Bahnmeiſter⸗Aſſiſtent Rux in Prauſt zum Bahn⸗ 
meiſter ernannt, der Eiſenbahn⸗Stations⸗Affiſtent 
Girod von Jaſtrow nach Hoch⸗Stüblau verſetzt worden. 

I“Weihnachts Poſtverkehr.] Vom 20. bis einſchließ⸗ 
lich 27 Dezember findet die Ausgabe der Packete in 
den Kellerräumen des Poſtamts. Eingang von der Poſt⸗ 
ſtraße, Thüre Nr. 3, während der bisherigen Dienſt⸗ 
ſtunden Datt, 9 

* [Aus dem Stadtmuſeum.] Die beiden Gemälde 


des hieſigen Stadtmuſeums: „Unter dem Aequator' von 


Ed. Hildebrandt und „Bildniß Ed. Hildebrandts“ von 
G. Richter find von der Berliner Jabiläums⸗Kunſt⸗ 
Ausſtellung wieder hierher geſandt worden und 
unverſehrt hier angekommen. Bei Einrichtung 
der gegenwärtigen in der Gemäldegalerie des 
biefigen Stadtmuſeums veranſtalteten Ausſtellung 
des Kunſtvereins zeigte ſich, daß weder die 
für die Kiſten beſtimmten, noch die für die 
Muſeumsbilder benutzten Vorrathsräume in den Dach⸗ 
kammern ausreichten, und es ſind deshalb ſowohl die 
Waſſerleitungs⸗Pläne, wie eine Anzahl der bedentendſten 
größeren oder mit renovirten Rahmen aus geſtatteten 
Galerie⸗Gemälde im Mittelgeſchoß des Muſeums 
interimiſtiſch untergebracht worden; in Folge deſſen 
konnten dieſe auch während kder oben gedachten Aus⸗ 
ſtellung an Sonntagen der unentgeltlichen Beſichtigung 
zugänglich bleiben. . 2 
SS [Der Gewerbeverein] hielt geftern Abend feine 
letzte diesjährige Sitzung. Nachdem der Vorſttzende 
Herr Pfannenſchmidt dem Vereine feinen Dank für die 
zu ſeinem Geſchäftsjubiläum dargebrachte Widmung 
ausgeſprochen, hielt Herr I gende athke einen 
Vortrag „Ueber Glas⸗Moſaik“. Nachdem Redner die 
hiſtoriſche Entwickelung dieſes Kunſtgewerbezweiges im 
Allgemeinen geſchildert, ginger ſpeziell auf die hyzantiniſche 
und Rapennger Moſaik ein, welche bis zum Eintritt der 
enaiſſance tritt 
die Glasmalerei aus dem Dienſt der Architektur und 
findet nun das Nachahmen der Gemälde durch die 


Moſaik immer mehr Anklang; fo wurden die gemalten 
ö pupp Altarbilder in der Peterskirche zu Rom herausgenommen 

Bundesgenoſſen einer anderen i 

ds, zu zeigen, das aus feiner ruſſen⸗ 


und durch Moſaikbilder erſetzt. Im Vatican wurde eine 
Moſaik⸗Werkſtatt errichtet und dieſe iſt uns bis auf den 
heutigen Tag erbalten. In Petersburg, in England im 
Kenſington⸗Muſeum ſind nun auch bereits derartige 
Schulen eingerichtet. In Deutſchland ſind ſolche Schulen 
noch nicht vorhanden. a 

= (der ornithologiſche Verein] hielt geftern Abend 
im Lokale der Naturforfchenden Geſellſchaft ſeine Jahres⸗ 
verſammlung ab. Nach Erſtattung des Jahresberichtes. 
aus welchem unter Anderem hervorging, daß der Verein 
jetzt 114 Mitglieder zählt, wurde zur Wahl des Bor: 
ſtandes geſchritten Zum Vorſitzenden wurde Herr 
Pr. Pieper wiedergewählt, zum ſtell⸗ 
vertretenden Vorſitzenden Herr Boltenhagen, zum Schrift⸗ 
führer Herr Sach, zum Bibliothekar, ſtellvertretenden 
Schriftführer und Bergnügungsvorſteher Herr Wolff, 
zum Schatzmeiſter Herr Dräger gewählt. Ueber eine 
etwa im nächſten Jahre zu veranſtaltende Sommer⸗ oder 
Frühjahrs⸗Ausſtellung wurde noch kein deſinitiver 


ſtellen will. g 
B. [Beethoven⸗Abend] Der Vorfeier des Geburts⸗ 
tags Beethovens, der bekanntlich am 17. Dezember 1770 


geboren iſt, hatte Herr Kapellmeiſter Theil ſein geſtriges 


19. Sinfonie⸗Concert gewidmet. Es kamen daher haupt⸗ 
ſächlich Meiſter werke des genialen Tondichters zur Auf⸗ 
führung. Unter dieſen ſind beſonders erwähnenswerth 


die ſchwungvoll vorgetragene große Leonoren⸗ Ouverture, 
Variationen aus 


dem A dur-Quartett (Nr. 5), aus⸗ 
geführt vom Streichquartett, die herrliche Paſtoral⸗ 
Sinfonie, das von Herrn Paul auf dem Piſton zart 
und ſchmelzend vorgetragene Lied „Adelaide“, wie aug 
das chronologiſche Potpourri „Von Gluck bis Wagner , 
welches Sätze aus Sinfonien von Haydn und Beet⸗ 
hoven enthält. Lebhafte Anerkennung wurde ſowohl 
Herrn Theil wie auch der geſammten Kapelle für das 
ſinnig getroffene und gut durchgeführte Arrangement des 
Concerts geſpendet. e 
* [Wohnungsgeldzuſchuß für Lehrer.] Die den 
Lehrern an den auscchließlich ſtaatlichen höheren Lehr⸗ 
anſtalten zu Theil gewordene Rangerhöhung hat au 
eine Aenderung des Wohnungsgeldzuſchuſſes zur Folge 
ehabt. Der Unterrichtsminiſter hat demgemäß die 
rovinzial⸗Schulcollegien benachrichtigt, daß die 
Zahlungen des erwähnten Zuſchuſſes, nach Abzug der 


vorſchriftsmäß geg Wittwen⸗ und Waiſengeldbeiträge, für 


ie Zeit ſei i inſchließli 8 laufenden 
die Zeit ſeit dem 1. Juli d. J. ben e de ge laden 
Weiſe erfolgen. Wo bereite Geldmittel jetzt fehlen, iſt 


Vorſchuß nachzuſuchen. 


SE Lotterie.] Die Ziehung der 4. Klaffe der königl. 
preuß. Klaffenlotterie beginnt am 21. Januar k. J.. 
& [Section] Die geſtern ſtattgefundene gerichtliche 
Section der Leiche der erſchoſſenen Frau Buja in A vo 
Schuß 11 5 En, 170 Apen g, 915 Her e 
uß, welcher ſeitwärts eindrang, da ? 
unmittelbar zur Folge gehabt bet, der 


Diebstahl! Seit einiger Zeit werden die Daun 
i 5 k ab⸗ 
ihnen das die Radaune begrenzende hölzerne Bollwer 

geriſſen und geſtohlen wird. auch geſtern bemerkte Her 
wie iel zu ſchaffen wachten; 
i i feinem Bollwerk zu ſchaffen m ; 
eee e ee der e nn Planes 

verhindert, konnten jedoch nicht ergriffen werden. 
RE vom 17. Dezember.] Berbaftet: a 
Jungen, 1 Arbeiter wegen Diebſtahls, 1 GSerfahrer ı dr 
Körperverletzung, 1 Arbeiter wegen groben KC e 
Ei be linderuhr mit Goldrand. 
ew den e ein Contobuch, auf der 


1 85 dk: E ‚m 
Straße in Schidlitz ein Portemonnaie mi! dee 


ſtohlen: 


i alter der Briefannahme des Poſtgebandes 
g SE EE von der Polſzeis Director, 75 
Verloren: Auf der 
Ka Ll Wie wir vernehmen, 
I hat der Provinzial⸗Ausſchuß der Provinz Weſt⸗ 
preußen in feiner geſtern hier abgehaltenen Sitzung 


Promenade am Schützen bauſe on 

Stubenthürſchlüſſel; abzugeben auf e? Ee 
8 Marienburg, 16. Dezember. Heute ir 

ſtürzte ſich das Dienſtmädchen des Fuhrhalters und 


iteurd N hierſelbſt von der Schiffbrücke in di 
Fre und fand in derſelben ſeinen Tb Ein Liebes: 
Steg. ſoll die Unglüdlihe in den Tod getrieben 
ben „Die ft vom Strom fortgetrieben. — 

Richtung wiederum ein großer Feuerſchein ſicht⸗ 

tunden anhielt und von einem 

le Zeile A 1 muß. — 
vorle meiner Orreſpondenz. 

„M. muß es ſtatt 1200 & 61200 & 1 Cie 

— Der Reftaurationsban des hieſigen Hochſchloſſes 

der Marienburg chreitet rüſtig fort: einſtweilen ift die 

Herftellung der 


Angriff genommen. Um 
aations malerei der Marienkirche den ihr gebührenden 
Ausdruck zu verleihen, ſind für dieſe Räume bereits 
arbige Fenſter beſchafft, welche in dem königlichen In⸗ 


itut : i 8 

worden And. Die in den Räumen befindliche Weiß⸗Ver⸗ 
g iſt übrigens auch ſchon in ſchadhaftem 3 

ders find die Arbeiten an den E E 

Da 


wart unverkennbar an die des 
Mittelſchloſſe erinnert, erheblich gefördert; nament⸗ 
lich geben die Kellergewölbe deſſelben bereits ihrer 
Vollendung b e 8 ſoll bis in den Winter hin⸗ 
ein und zwar fo | 
rung dieſes nur irgend ie (E. Z.) 
(=) Kulm, 16. Dezbr. Aus der heutigen Sitzung 
der Stabtverordneten⸗Verſammlung ift u. A zu be⸗ 
richten, daß die Verſammlung die Vorlage des Magiſtrats 
egen Anſtellung der Polizei⸗Sergeanten und Voll⸗ 
ziebungsbeamten mit Penſionsberechtigung mit allen 
egen eine Stimme SE und beſchloſſen hat, die 
Horſchläge der niedergeſetzten gemiſchten Commiſſion zum 
Beſchluß zu erheben. Darnach ſollen nur die Polizei⸗ 
Sergeanten Do future lebenslänglich mit Benfion ange⸗ 
Belt und von Fall zu Fall über die Bewilligung von 
Zonen an die gegenwärtigen Sergeanten bei Eintritt 
ihrer Dienſtunfähigkeit ST von den ſtädtiſchen Be⸗ 
hörden gefaßt werden. — Zwei Ortsſtatute des Magiſtrats 
br end die Anlegung und Veränderung von Straßen 
un 
Zuſammenſetzung der bleibenden Verwaltungs⸗Depu⸗ 
kation in der ſtädtiſchen Verwaltung, welche bisher 
fehlten, wurden allſeitig genehmigt — Der Bezirks⸗ 
Ausſchuß hat den Tarif über die Erhebung von Stand⸗ 
geldern auf den Wochenmärkten in der Stadt ge 
nehmigt und es iſt vom Magiſtrat beſtimmt worden, daß 


H 
fo E 
Conventsremters in 


und von da ab bis zum 1. April 1888 zu verpachten iſt. 
Die Verpachtung am 10. d. Mts. fand unter zahlreicher 
Betheiligung des Publikums, das den ganzen Sitzungs⸗ 


ſaal des Magiſtrats füllte, ſtatt und es wurden nicht 


weniger als 87 Gebote abgegeben, deren letztes 4610 M 
beträgt. Dem Meiſtbietenden, Gaſtwirth Letze, iſt von 
beiden De Behörden der Zuſchlag ertheilt worden. 

er 


hauſes nach Cöslin 
die enormen Koſten abgelehnt werden wird. 

e, Flatotw, 16. Dezember. In der letzten Kreistags⸗ 
foung wurde von den Mitgliedern deſſelben eine Peti⸗ 
tion an den Miniſter für öffentliche Arbeiten unter⸗ 


kakel⸗Konitz gebeten wird. Dieſe Strecke, welche die 
Städte Vandsburg und Zempelburg in unſerm Kreiſe 


berühren würde, iſt ſchon ſeit den ſiebziger Jahren ver⸗ 
immer nicht gebaut 


meſſen und abgeſteckt, hat aber noch 
werden können, u 
Aeußerung des Miniſters erſt vollendet werden ſollte 
Letzteres wird demnächſt geſchehen und es iſt deshalb 
Ausſicht vorhanden, daß der Theil unſeres ee 
Be son dieſer Eiſenbahnverbindung berührt werden 
wi n 
Boden nicht ungünſtig iſt, ſich nach Anſchluß 
Weltverkehr zu einer höheren wirthſchaftlichen Blüthe 


wird entwickeln können. Für dieſen as a in | 
ine Erz | 


iſt dieſe Bahnverhindung eine Lebensfrage — 
rungenſchaft der Neuzeit, das Wellblech, findet auch in 
unſerer Provinz mehr und mehr Eingang. Hicrorts 
läßt ein Handlungshaus, das einen bad Spiri⸗ 


tus handel betreibt, augenblicklich ein Spiritus⸗Lagerhaus 5 ? 
| Emden beftimmt, iſt geſtern b 
zwei Mann Beſatzung haben 


aus dieſem Material aufführen, das in feinem Janern 


ße eiſerne Spiritusbaſſins bergen wird. Dieſelbe 
ama bat auch ſchon feit langer Zeit eiſerne Transport- 
Wogen zur Beförderung von Spiritus obne Fäſſer auf 


Bahnen laufen, welche auch durch eine direct her⸗ 


en une ben gefüllt werden können. — Ein lang⸗ 
hriger Wunſch unſerer Landwirthe wird ſich jetzt durch 
el der unweit Flatow belegenen „Blankwitter 


kögnen. 


durch dieſe Melioration eine große Strecke Wieſenland 
entwäßert und dadurch werthvoller wird. 
Thorn. 16. Dezember. In der geſtrigen Sitzung 


zer Stadtverordneten wurde beſchloſſen, die Mitglieder | 
zer ſtädtiſchen und der freiwilligen Feuerwehr gegen | 
chern. Ein vom Magiſtrat zu dieſem 
Zwecke aufgeſtelltes Regulativ wurde mit einigen Abe | 
mi Darnach ſoll den Löſchmann⸗ 
alten, welche bei ihrem Beruf verunglücken, freie Kur 
erpflegung im Krankenhauſe oder auch ein Tage⸗ 


Unglücksfälle zu verſi 


änderungen genehmigt. 


und B 
geld von 13 Mk. gewährt werden. Falls Erwerbs⸗ 
anfähigfeit eintritt, erhält der Verunglückte angemeſſene 
wat äbigung oder Aufenthalt in einer ſtädtiſchen Wohl⸗ 
bätigfeitsanftalt. Stirbt der Verunglückte, fo erhalten 
ine Pinterbliebenen eine dauernde Unterſtützung bis zu 
Mark pro Tag. Die Koſten dieſer Verſicherung 


hagen die ſtädtiſche Feuerſocietät und die Kämmereikaſſe 


ur Hälfte. Die Stadtverordneten genehmigten ferner 
s far die vom Staate zu errichtende Fortbil! 
chule aufgeſtellte Ortsſtatut, nach welchem alle Lehr⸗ 


Wal 


eſuch derſelben verpflichtet find. 
„Der „Staatsanz.“ publizirt heute folgende Ordens⸗ 
wrleibungen: des rothen Adler⸗ 
en. Gewerberath Sack, Fabriken⸗Inſpector für Oſt⸗ 


Hen. Tabaksfabrikanten L. Großkopf di Königsberg. SG 
Ae $ Won, 16, Dezbr. Geſtern Nack mittag gingen 
Torpedodinilio nsbost, ein Torpedoverſuchsboot 


K ein Torpedoboot gemeinſchaftlich nach Kiel ab. Am 


a vorher hatten die Offiziere eine Abschiedsfeier 
Me leſgen Caſino. — Am Dienſtag fand zu Fiſchhauſen 


% inführung des neuen Landraths v. Waldow durch 
n Regierungspräſidenten Studt⸗Königsberg ſtatt. 
Sie Bremberg, 16 Dezember In der heutigen 

| Fe ung des landwirthſchaftlichen Kreisvereins beſchloß 

Verſammlung: bei der königl. Regierung dahin vor⸗ 


ke 


zu werden, daß bei der Lab, 
Dë er zur Einkommenſteuer mehr 


EN 
vadhjene Tochter, erſterer bereils todt, letztere bewußtlos 
d gefunden. Man nimmt Vergiftung durch Kohlen⸗ 


ückſicht auf die 


iüzipien die Einſchätzung erfolgen möge. — Heute 


Vermischte Nachrichten. 


Ein pompejauiſches Haus.] Aus Pompeji wird 


lie vollftändige Ausgrabung der großen Caſa di Giu⸗ 
ein A (Kr. 30 in der Iſola 2a der achten Negion) 
Jh, Das durch feine Einrichtung bemerkenswerthe 
wi ift ein am Berghange gelegener dreiſtöckiger Ter⸗ 
men ban. Das oberſte Stockwerk zeigt die bekannte 

matiſche Einrichtung des römiſchen Hauſes. Eine ſehr 
erhaltene Treppe von 28 Stufen aus Veſupgeſtein 
in drei Abſätzen in das untere Stockwerk; die 
oberen Abſätze und der Vorraum haben ein böl- 
rie eländer, während der unterſte, längere und 
S winkelig abbiegende Abſatz nebſt dem anſchließenden 


onde überwölbt iſt. Det einfache Kammern mit 
eine, ggewölbe und rohem Wandbewurfe, die eine mit 
em Perde ausgeftattet, liegen an Meier Treppe. Am 
(e erſelben zweigt ſich ein langer Fur ab, deſſen 
br die Verbindung mit den oberen Gemächern, mittelſt 
dus er Hintertreppen war; bleibt man aber gerade⸗ 
etritt man einen inneren Hof nach Art eines 


Za. welchen auf drei Seiten fünf Gemächer, von denen 
Zo 


e ec —— 


hr war von hier aus in weſt⸗ B 


Ordenskirche und der Annenkapelle ſo- 
wie der Wiederaufbau des nördlichen Kreuzgangsflügels 
1 Um der reichen, inneren Deco⸗ 


für Glasmalerei in Charlottenburg angefertigt } 


ange gearbeitet werden, als die Witte⸗ vu 


lätzen im Gemeindebezirk der Stadt und über 


die Erhebung mit dem 1. Januar 1887 zu beginnen hat 


— Bevölkerung, natürlich der deutſchen, 
hofft man noch immer, daß die Verlegung des Kadetten⸗ 
vom Reichstage in Rückſicht auf 


weil die Strecke Gneſen⸗Nakel nach 
iſt die Bark „Hermann Behrent“ aus Roſtock, von 


für deſſen wirthſchaftliche Verhältniſſe der 
an den 


condemnirt worden. 


eſtellte Geleisverbindung in deren am Bahnhof befind⸗ 


und verlor 
KS infofern ermöglichen laſſen, als nunmehr die 
lounge geplante Melioration wird vorgenommen werden 


Insbeſondere hat die prinzliche Herrſchaft 
Jlatom⸗ Krojanke hieran ein bedeutendes Intereſſe, weil 


„N. C. De 
dampfers „Oscar“ nach Aarhuus abgehen wollte. Alle 


dungs⸗ 
e Bouceau auf Grund; Mannichaft gerettet. 


unge und gewerbli Arbei i 18. 
ai VV burg und New⸗Orleans fahrende Dampfer „J. M. White“ 


0 wurde, während er auf 
Ordens 4. Klaſſe an 


und Weſtpreußen, und des Kronen⸗Ordens 4. Klaſſe an 


ung der Guts⸗ 
lege der Landwirthe genommen und nach milden 


orgen wurden der Maler Haenicke von hier und deſſen 


Auf an, obſchon dies noch nicht feftgeftellt werden konnte. | 


er ne ee . enreranrn 


von welcher aus der Hof und die Zimmer durch eine 
weite Thür und vier Fenſter ihr e 1 
dieſer Terraſſe im unterſten Stockwerke liegen noch ver⸗ 
ſchiedene Wirthſchaftsräume Müßte, Bäckerei), ſowie das 
ad. Dieſes beſteht aus dem Tepidarium, einer ges 
Cie EE ek * 5 
alten Wänden, dem Kaldarium, gleichfalls gewölbt 
und geſchmückt mit Moſaik und Wendler auf rotbem 
runde, und dem Brigidarium, wie gewöhnlich kreis⸗ 
rund mit Kuppelgewölbe, in deſſen Mitte ein Luftrohr 
von Terracotta angebracht iſt, das durch den Boden der 
befinden 1 Si ber u Frigidariums 

| i r Sitzniſchen. i 
u Der big 65 er Boden iſt ebenfalls 

üſſeldorf 11. Dezember. [Ein Mißverſtändniß.] 
Vor dem Schöffengerichte erſchien geſtern eine alte Frau als 
Zeugin, die einen Korb in der Hand trug. Als ſie ver⸗ 
nommen werden und den Eid ſchwören ſollte ſagte der 
Vorſitzende, fie ſollte den Korb auf den Boden ftellen, 
ie verſtand jedoch, den Kopf auf den Boden ſtellen und 
chickte ſich an, dieſes zu thun. Dies erregte allgemeine 
eiterkeit, doch wurde ſie belehrt, daß eine ſolche 
eremonie beim Eidſchwören nicht erforderlich Tei. 

, ©. London, 15. Dezbr. In Southport fand geſtern 
bei beftigem Schneegeſtöber das Leichenbegängniß der 
kürzlich verunglückten Rettungsmannſchaften ſtatt. Alle 
äden des Ortes waren geſchloſſen. Die Särge waren 
mit Kränzen bedeckt. Die Fahnen hingen auf Halbmaſt 
und von den Thürmen erklang das Trauergeläute. Auch 
der Capitän und die Mannſchaft der geſtrandeten Barke 
zMexico“ marſchirten im Leichenzuge. Gleiche öffentliche 
Sac dg ohen en wurden auch den geſtern in Lytham 
und St. Anne's zur Ruhe beſtatteten, ihrer Pflicht zum 
Opfer gefallenen braven Seeleuten gezollt. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
(Nach Schluß der Redaction eingetroffen.) 

Petersburg, 17. Dezember. (W. T.) Das 
„Journal de St. Petersburg“ ſieht in der Coburger 
Gandidatur ein ballon d’essai der bulgariſchen 
Machthaber, um ihre Demonſtratios gegen Rußlaud 
fortzuſetzen; die bulgariſche Deputation ſei nicht be⸗ 
fngt, den bulgariſchen Thron Jemand anzubieten. 
Die Nachricht, daß keine Macht gegen die Candidatur 


des Prinzen von Coburg Widerſpruch erhebe, ſei zu 
abenteuerlich, um discntirt A werden. he 


Berlin, 17. Dez. (Brivattelege.) [Militär- 
commiſſion.] Abg. Huene erklärt, das Centrum 
werde ſeine Anträge wieder einbringen. Der Kriegs⸗ 
minifter wiederholt feine geftrige Erklärung, daß die 
Beſchlüſſe für die verbündeten Regierungen unau⸗ 
nehmbar ſeien. Von den Reſolutionen Huene wird 


diejenige betreffend möglichſte Yan eng der Dienſt⸗ 
zeit gegen die Stimmen der Ganfervativen, die andere, 


betreffend möglichſte Einſchränkung der Einberufung 
der Dispoſitiousurlauber, einſtimmig angenommen. 
Eine lebhafte Debatte entipinnt ſich darüber, ob die 
zweite Leſung noch vor Weihnachten ſtattſinden fol. 


Der Kriege miniſter verlangt Beſchleunigung. Abg. 
Huene erklärt ſich bereit, den Bericht in den Ferien 
zu machen, ſo daß keine Verzögerung entſtände. Der 


ichnet, in wel d (nie } 
eich) cher um den Ausbau der Eiſenbahnlinie Antrag des Centrums, die zweite Leſung nach dem 


Feſt vorzunehmen, wurde angenommen. 


Schiffs⸗Nachrichren. 
Roſtock, 15 Dezbr. Laut Telegramm aus Savannah 


Monte Chriſti nach Europa heſtimmt, leck daſelbſt ein⸗ 
gelaufen Das Schiff muß durch Sachverſtändige be⸗ 
ek werden. 
elſingör, 13. Dezbr, Der am 8 d. unweit 
Snelkerſteen geſtrandete Schooner „Hilkeg“ aus Emden 
iſt voll Waſſer abgebracht und hier eingeſchleppt. 
Fleltefjord, 8. Dez Der Schooner „Schwa nette“ 
aus Papenburg, welcher auf der Reiſe von Drammen 
nach Hamburg ſchwer leck hier eingeſchleppt wurde, iſt 


15. Drzhr. 
Gerſt 


Bremerhaven, 
„Frankea“, mit Ladung 


von Nordenhamn a 

d ge) d 
gerettet und find vom Schiff „Deutſchland“ aufgeno g 
und hier gelandet. Aare 

. Heiligenhsfen, 13. Dezbr. Die Tjalk „Bernhar⸗ 
dine“ aus Leer, von Kopenhagen nach Hamburg, mit 
Schwefelkies wurde zwiſchen Gulſtav und Fehmarn leck 
Segel und in der letzten Nacht leider auch 
den Koch, welcher beim Reffen durch eine Sturzſee über 
Bord geſpült wurde. Das Schiff wurde heute Abend 
hier eingebracht. 
Maafluis, 12. Dezember. Der deutſche Schooner 
„Annetta“, von Newcastle mit Kohlen nach Plymouth. 
iſt heute unweit hier geſtrandet; 4 Mann der Beſatzung 
find per Raketenapparat gerettet, während ein Mann 


leider ertrunken iſt. Das Schiff iſt vermuthlich wrack. 


Das Rettungsboot war vorher hinausgegangen, ſchlug 
jedoch um und es kamen hierbei leider zwei Mann 
ums Leben. 

Maasfinis, 14. Dezember, Der deutſche Dampfer 
„Sayn“, von Torento nach Rotterdam, iſt mit einge⸗ 
ſchlagener Schanzkleidung in Maasſluis angekommen. 
Zwei Mann von der Beſatzung verunglückten. 

Antwerpen, 14. Dez. Heute Morgen hat auf der 


bieſigen Rhede eine Colliſion ſtattgefunden zwiſchen dem 


deutſchen Dampfer „Alice Krohn“, mit Getreide 
von Reval angekommen, und der deutſchen Bark 
Wall“, welche im Schlepptau des Bugſir⸗ 


drei Schiffe ſind beſchädigt und ſind ins Dock geholt. 
Bahoune, 10. Dezember. Der deutſche Schooner 
„Eduard“, von Bordeaux, kam letzte Nacht bei Vieux 
C. Newyhork, 14. Dezember. Der zwiſchen Vicks⸗ 
der Höhe von Bayou Sara 
(Louiſiana) Baumwolle an Bord nahm, durch Feuer 
zerſtört. Es ſind dabei 30 Menſchen umgekommen. 
: ͤ ͤvV P:... ͤ ET 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 17. Dezember 


Weizen, gelb 4%rus.Anl.?® 32,78 32,76 
April-Msi 165,20 165.00] Lombarden 171,00 171.50 | 
Mai-Juei 166,200 166,20} Franzosen 40,50 408,00 
Roggen Ored.-Actien 477,00 476,00 
Dez.-Jan. 29,75 130,00} Dise.-Cemm. 212,00 212,50 
April-Mai 131.75 132,00 Deutsche Bk. 168,40 169,00 
Petroleum pr. Laurahütte 80,30 79,90 
AE) | Osstr, Noten | 161,70! 161,70 
Bes, Jan | 23,50, 23 40 Russ. Noten 185,55 189,75 
Rübe! | | | Warsch. kurz 188,15| 189,40 
April-Mai 46,30 46.55 London kurz; — | 29,36 
Mai-Juni 46,70, 46,80 London lang — 20,21 
Spiritus | Russische 5%] 
)es,- Jan. 37,80 38,00 SW-B.g. 4. 58,900 58,75 
April-Mai | 38,90, 39.00 Danz Privat- 
4% Censels 105,20 105,50 bank 143.20 141,50 
34% westpr. | D. Oelmühle 167,70 107,20 
Ptandbr, 99,00 983,75) de, Priorit. 107,30 107,25 
LA do. 99.90] 9990 Mlawka St-P. 104,10 104,20 
5 % Rum. G.-R.] 91,90] 32355 de. St- A. 35,70, 36,70 
Dag 4 Gldr.] 83,60 83 6, Ostpr. Büdh, 
LJ. Orient-Anl] 56,70 5690] Stamm-A. 66,80 67,25 


1884 er Bussen 95,5). Danziger Stadt-Anleihe —. 
Fondsbörse: ruhig. 


Danziger Börſe. 
Weizen loco etwas höher, der Tonne von 1000 Kilogr. 
feinglaſig u. weiß 126-1838 150 162. Br. 


hochbunt 126-1334 150-162 1 Ur.; 
hellbunt 12613388 148 -160 A Br.) 144-158 
bunt 1261308 148 158.4 Pr. A be, 
roth 126 1357 1481604 Br. 
ordinair 126—130f 1351504 Br. 


Neaulixungspreis 1264 bunt lieferbar 148 Ai 
Sai Lieferung 1268 bunt Yor Dezbr. 147% M Gd., 
Der April⸗Mai 149, 149% M 1 „er Mai⸗Juni 
fag e dee de . del 
ez., uli⸗Aug. 15 e. Nr April⸗Mai 
inländ. 159 4 bei. SEENEN 
Roggen loco unverändert, er Tonne von 1000 Kilogr. 
groblörnig der 1208 113—114 &, tranfit 98 A 


Moſaikboden und gelben 


und re 
lichem 


unverändert. { 
114 , 1308 113 , polnifcher zum Tranſit 122/38 bis 
126/78 98 A Alles Ye 1208 Ye 
April⸗Mai inländ 120 & be. tranfit 99 ½ Br. u. Gd, 
Negulirunggpreis 

98 A, teanfit 97 4 


Zander 0,60—1 Xl, 


matt, 
Mai lee, 


rubig, er 


Die deutſche Ti 8 


in keiner Beziehung dar 


gulirungspreis 1208 lieferbar inländifcher 1144, 
unterpolu. 98 A, tranſit 97 6 
Lieferung er April⸗Mai inländ. 120 & 
bez., tranfit 99½ A Br., 99 A Gd 


* 


aſer der Tonne von 1000 Kilogr. inländiſcher 107 M 
ie Jer 50 Kilogr. 3,50—3,80 4 

iritus ur 10 000 2 Liter loco 36 ½ & bez. 

er geſchäftslos. Baſis 88 Rendement incl. Sack 

nes Neufahrwaſſer ur 50 Kilogr. 19,60 M Gd. 

achproducte, Baſis 750 Rendement incl. Sack franco 
fahrwaſſer r 50 Kilogr. 17,35 & bez. 

orſteheramt der Kaufmannſchaft. 


4 N Zenn, den 17. Dezember. 
Betreidebörfe. (H. v Morſtein.) Wetter: Trübe 

Nie bei kalter Temperatur und weſtſüdweſt⸗ 
Weizen. Bei Eröffnung der Börſe herrſchte lebhafte 
te P 


SE für Tranſitweizen und wurden willig etwas 
erhi 


b 


reiſe angelegt, zum Schluß waren Käufer 


etwas zurückhaltender. Auch für inländiſche Weizen gute 


uſt zu beſſeren Preiſen. Bezahlt wurde für inlän⸗ 


diſchen ordinär bunt 1248 145 &, bunt 123/48 149 K, 


1278 152 .#, glaſig 1268 und 1298 153 4, 129—130/18 
boch &, hellbunt 129/308 154, 154½ &, 1328 156 #, 
hochbunt 1288 154 , 130/18 156 , 131/2 und 1348 
157 , weiß 1338 158 &, roth 1348 155 &, Sommex⸗ 
1338 157 Mer Tonne. Für polniſchen zum Tranſit 


bezogen 1268 144 4, 1288 145 &, bunt 1258 146 M, 
hellbunt bet, pi 121/28 144 4, hellbunt bezogen 1308 


149 &, hellbunt 1268 150 M, 123/98 152 &, gutbunt 
128/98 149 , 130 18 151 &, 1338 152 , fein hell⸗ 


bunt 1298 155 &, hochbunt 127/88 150, 151 &., 129 


152 K, 


132/38 153 , hochbunt glaſig 129/308 und 
1308 


153 &, 129/308 und 130/18 154 l, fein hoch⸗ 


bunt glafig 131/28 156 4, 130/18 und 1328 157 &, 
roth 1318 149 M e Tonne. 


Termine Dezember 147% AM Gd., April⸗Mai 149, 


149% M ber, Mai⸗Juni 151 & Br. 150% M Gd. 
Juni⸗Juli 152 & bez, 1 153 4 bez, inländ. 
Apr Mai 159 M bez. Regurungspreis 148 A 


Reggen. SE eher etwas billiger, tranfit 

ezahlt iſt inländiſcher 1258 bis 127 
Tonne Termine 
inländiſcher 114 , unterpolniſch 


Gerſte, ſchwach angeboten, hatte dennoch ſchweren 


Verkauf. Bezahlt ift inländiſche große 119/38 110 M, 
beſſere 1138 115 , mit Gem 
niſche zum Tranſit 110/118 95 &, 1148 100 M, | 
feine 1158 120 M Gë Tonne. — Hafer inländiſcher 
107 % Ge Tonne bez. — Erbſen poln. zum 
Mittel⸗ etwas bunt 105 M Per Tonne ur — 
Weizenkleie  ëzbe polniſche 3,80 M, ruſſi 
mittel 3,50 
der 50 Kilo ge 


Danziger Fiſchpreife am 17. Dezember. 


ch 115/ f 107 , pol⸗ 
hoch⸗ 


Tranſit 


che 3,70 M, 
d 50 Kilo bez. — Roggenkleie 3,65 4 
andelt. — Spiritus loco 36,25 4 bez. 


Lachs klein 1,20 &, do. groß 2,00 AM, Aal 0,80 &, 
Breſſen 0,60 A, Karpfen 0,80 — 
, Hecht 0,60 0,70 &, Barſch 0,50 , Plötz 0,25 &, 


1 
Dorſch 0,15 M e N. 


Productenmärkte. 


Stettin, 16. Dezbr. Getreidemarkt. Weizen loco 
Dezbr.⸗ 


Jan. 162, r April 
Roggen matt, loco 120 —122, we 
Dez Jan. 124,00, 7er April» Mai 129,00. — Rüböl 
Dezbr. 45,20, Jr April⸗Mai 45,50 — 
Spiritus behauptet, loco 36,40, oe Dezbr.⸗ Januar 


154—163, 


36.20, Ge April: Mai 38,20, %r Juni⸗ Juli 39,50. — 
Petroleum verſteuert, loco Uſance 1% % Tara 11,40. 


Magdeburg, 16 Dezbr Zuckerbericht. Kornzucker 
von 96 7 20,30, Korn 


ucker, excl. Dë Rendem. 
A. Nachproducte 8120 750 Rendem. 17,25 Mk 


Raffinade mit Faß 25.25 „, gen Melis J. 


(J. Sandmann.) Obſt un 
Birnen 10 bis 20 , feinfte 
Aepfel 6 bis 9.00 4, Tafel⸗ 


35 
Ak 


o e 
: Preiſe ſteigend. 
55 sl ` 40 l, 


Apfel 1020.4, feinſte Sorten 20-36 M, Wallnüfie 20 
bis 30 4, geringe 12-154 De Cir., Apfelſinen, Balenica 
25— 28 M, Liſſabon 15—16 M, Citronen, Malaga 24 — 
25 M, Böhmiſche Backpflaumen 10—13 /, Weißfleiſchige 
Speiſe⸗Kartoffeln 33,50 &., rothe 2,80—3 Z Ae 
2,80—3,20 4 Yr 100 Kilo, große Sellerie 7—-10 &, kleine 
3—7 K, Meerrettig 7-12 , 5 
Blumenkohl 30—40 4 e 100 Stück. Kohlrüben 1.50 — 


A, blaue 
Zwiebeln 4,50—6--8 M, 


2,00 K der Ctr. — Fiſche: Bratheringe er Faß 1,25 bis 
1.50 4, mrößere 2,50 4, ruſſiſche Sardinen 1.501,60 K. 
Rheinlachs 2.50 — 2.90 #, Weſer⸗ und Oſtſeelachs 1,20 - 
1,60 , Flundern, kleine 2,505 , mittel 7,50 bis 
16 M, große 18 bis 27 &., Bldlinge 1,80- 4,00 M "e 
100 Stück, Sprotten 55 bis 80 A der Kiſte, Rauchaal 
0,80 1 % Pr Pfd., Kieler Sprotten 20—25 A r Pfd. 
— Eier: 3,20 A dee Schock. — Wild: Hafen 350 
bis 4,09 „ per Stück, Kaninchen, ausgeweidet, 50— 
55—60 A. Yır Stück, Rehe, ausgeweidet La. 60-76 A. 
IIa. (ſehr arte und ſehr fehlerhaft zerſchoſſene) 85—65 

Der Pfund, Rothhirſche Ia 45—60 a, Ila. 38 bis 45 Z, 
Damwild la. 45-70 A. Ila. 34—45 A de Pfd. Wild⸗ 
ſchwein 40 bis 56 A. kleine 55 bis 75 3. "oe , Faſanen⸗ 


hennen 3,00 bis 3,50 %, Faſanenhähne 4,00 bis 4,50 A, 
Krammetsvögel 28 bis 36 A Yu Stück, Schnepfen 1,90 
italieniſche 1,00 — 1,50 , 


bis 2,50 , Bekaſſinen 40 


bis 75 d. 


2—10 6 ſchwere 44— 54 A. über 10—15 8 53--62 dé. 


Feitgänſe über 15 & ſchwer ſehr rar und gut bezahlt Abu 
ette 

Enten 55—65 d. pe Pfund, über 10 Pfund ſchwere fette 
Hübner 55-80 9. und 
Tauben 50—40 d. Poularden 4,50—8 M 
Mageres Geflügel ſchwer verkäuflich. Lebende Gänſe 
Mäſten 2—3 M, lebende Enten 0,90 1,50 4 — 
Butter: la. Butter wenig zugeführt. II. Qualität in 
rößeren Poſten vorhanden, aber wenig begehrt. Friſche 
feinste Tafelbutter ꝛc. 120 bis 125 . feine Tafelbutter 
„ II. 95—108 4, II. fehlerhafte 85 — 90, 
Landbutter I. 90—98 6, II. 70-85 K. 950 und 
ilo. — 
de: Emmenthaler 70-75 , Schweizer I. 56-63 AM, 
II. 50-55 &, III. 42—48 4, . Kr 
rheiniſcher Holländer Käſe 45-58 , 
echter Holländer 60—65 4, Edamer I. 60 bis 70 M, 


und mehr % Pfd., junge Enten 1.50 — 2,30 K., 


Puten 70-30 A. Ge Pfund. 


1,20 —1,70 K, 


zum 


110—118 AM 
andere geringſte Sorten 55— 72 A "or 50 


20—25 4, II. 12—18 4, Limburger I. 


U. 18—22 M, 
II. 56 bis 58 4 


— ä ͥͤ ö—üàädů rs 


Schiffslifte. 


Neufahrwaſſer, 16. Dezember Wind © 


Geſegelt: Garravalt (SD.), Webſter, e 
emel, 
Theilladung Sprit. — Gripfaſt (SD.), Buyers, Greenock, 


leer. — Stadt Lübeck (SD.), Bremer, Lübeck via 


Zucker. f 
17. Dezember. Wind: NW 
Angekommen: Oeſter⸗Gothland S D.), Petterſſon, 
Kopenhagen, leer. — Lincoln (SD.), Ston, Nitad, leer. 
Im Ankommen: 1 Bark. 


Thorner Weichfel⸗Rapport 


Thorn, 16 Dezember. — Waſſerſtand: plus 0,69 Meter. 
Wind: S Wetter: bewölkt, gelinde. 


Berliner Fondsbörse vom 16 Dezbr. 


Die heutige Börse eröffnete in schwächerer Haltung und mit 
durchschnittlich etwas nierrigeren Caurscu auf rpeculstiivam Gebiet, 
Die von den fremden Börsenplätzen vorliegenden Tendtnzmeldungen 
Jauteten gleichfalls wenig günstig und beten ge cht he Anregung 
’ Masegehend für die Stimmung war die 
stärker hervo-treiende Geläkvappheit, wel he sich alıgemein bemerk 
lien macht. Die Speczlation ersshien dsber be onders an ngs zurü k- 


haltend, da aber weiterhin sick mehr Kaußast zeigte, llecen die Gegen | 


rückgäuge in bescheidenen Grezzen. Dr Kapitalsmarsı erwies sich 


ziemlich fest für heimisehe sellde Anlegen, und fremde Fonds konnten 


ihreu ® erthstand zumeist siemlich behaupten. Dis Onssawerthe der 
übrigen Beschäftesweige blieben ruhir bei schwac.er Ge-ammthaltang. 
Der Pıiratsiseont wurde mit 3% Prec. notirt, Auf ist- nationalım 


Gebiet gingen ö-terreichische Creditactien zu schwöcherer und schwan- } 
Franzosen weren matier nnd = 


kender Netiz ziemlich lebhan um; 
nieht umbelebt, auch Warseban Wien nnd Dux Bodenbach mässig 


belebt. Von den fremden Fonds waren russische Anleihen tester. 


A barlsche Goldrente una Italiener schwächer Deutsaue nnd preussi- 


1 
1 


t. e r- 


findet am . 


Stück. — Geflügel: Preiſe ſteigend, Gänſe 


— 8 — — . — —— — ———— E — 
. 


he Staatsfonds und inländische —— — — — 
ankactien lagen matt, Industriepapiers schw: and a 
lebhafter. Menksavertho sehwächer. Inländisehe Risenbahnactien 
wenig verändert und sable, 


Deutsche Fende. Weimer-dern ger 26 87 At 
2 bd U 


* 8 206.00 . Kr. 85 6e % 
Tera Ru- rA 8 206, 8 is 7 SA 
Korsehe — eist | a fist se Aer v. Zen A " 182 
do, äs. 3% 161% Gainier .....» | 78,10] & 
Siuatg-Sohuläscheins 8, 1. Gg | Gotthardvabs .... | 97,7%] 9% 
Oripreuse.Pror.-Oblig.| 3½ 103.80 tKronpr.-Rud, ann 78,% C0 5 
Fortprocza. Pror.- Gul. 4 142,0 | Lüßich-Limburg ... | 6 9⁰ 
Leussoh Gente Pri: 4 11.8 | Oestarr.-Frans. 51. — 1 
CO Azsemcg, Fine 99,87 [ de, Nerdwentbaaas — “ 
de. do. D — de, It .. 1994,60 Wis 
Pommersche Pfanähr. | Bäi, | 99,00 | TNeisherb.-Pardub. 66,86 3.81 
do, 40. 4 101,90 | +Russ.Siaat wabnen . 122, 00 7,18 


99,99 | Schweiz. Unſenb. . | 84,76 
7610. 


de 40. 
Westb . .. 
Suäsaterz. Lombard 171.40 


E S 
Fogensehs neus do 4 


d eoię b. Planar frt | 5875 e 
H * ve 89 3: | Wrreotau-Wiem . . » 1298,60] 18%, 
da. do, 1 188 ———ĩ5—5v—ů————r— 
SECHER 2225 Ausländische Prioritäts- 
K. do. IL Ber, , 3 nen. 
ea A. Rantenbref | 4 19440 Obligatio 
Posoenrohe 40. Lé uns EE 
EEN e de 2 103,0 
en ` do, de. Gold-Pr. 
, Bud.-Bahz.. 
Ausländische Fonds. e 
Goeierz, galdregts 4 | 91,60 rr. Nordwerik, 


Osstorr. Pup.-Rents. | 6 — do. 
da, Biber-Beae 1 4% S 


Sr gë engine Er rr Sc "rb En ër ep dp ER ës ES 


Inger. iseabahn- n! A a Abrterr. Po Ox 
. Papierronie . | R 78,75 | Ungar. Nordostbehn 
ga,  Soldrenie . H BE Ungar. de. Geld-Pr. 
da. de. s | 8,60 | Brost-Ernjows . 
Ing. Ge, Pe, I. Bu. | 5 80,25 arkow-Azew vil. 
Puen.-üng). Anl. 1970 | 5 68,10 | +Kursk-Oharkow 
en, da, 4 l. 187 5 9,10 urek-Kiew ....- 
de, de. Anl, 1878 % 95,50 | FMonko-Rjkern . + » - 
Ge, de. Anl.1873 | & 95,65 | $Monko-Smolensk . 
de. 20. Anl. 1876 | du | 8876| Rybinsk-Rologoy®. 
ie. do. Anl. 1877 | 6 93,55 | yRjüsan-Kozlow . « » 
din do. Anl. 182% | & — — HWarschsu-Terus. « » 
Ce, Dese 1885 | 3 H eege 
ds, 1864| 5 | 95,80 Bank- und Induntrie- Aotien. 
Ausg. II. EE : Zë Biv. u 
jent-Ani. | ! „ 
= a. b. Inn. 5 | 8935 | Borliner Omen. Von. Gen eh 
da de. 6. Anl. b | 80,60 | Berliner 3 21.03 44. 
Rum.-Fol.Echats-On. | 4 | 88,28 — —e rn 
Pein.Liquläat.-Pfä.. | & 64,60 Bremer SE a bk — 8 
smerik. Anleihe . VIER Brosl. Dincontonen ie 
Hewyork. Saét- At 1? | — | | Danziger Privatbank. 7 7 a 
de, Geld Anl. 5 1198,10 | Dormst Bank za 156,60 gi 
Yırlionieche Rente .| 90,90 Deu eb 2 DH 10960 e 
Ramänlzche Auleiko l$ — | Dauteche Ben I 
do. ds. 6 102 50 Deutash> Ef. u. N. 124, a 
do. v. 1861 5 97,25 | Deutsche * Goen A 
verk. Aalelho y.1668 | 1 | 14,8 erer deet 1555 o 
„89 


Hrpotheken-Pfandbriefo. 


Kyp.-Plaador, | 5 — Hanntverzehe Bank. 119,00 
et Nm. ek | 8 105,8 | Königab.Yor.- Bank. ele? 8 
fl. Tm. lët, 10 f, 00 Lübecker Comm. -Rx. Lä 4 
Pomm. Rap, - A.- B. A 100, % | Magde. Prly.-Bk. . . 113,27 6° 
Pr. Rod.-Cred.-A-Nk. 4½ 1140 Heininge Hypoth.Bk. 957,45 E A 
Pr. Oantral-Bed.-Ored.] 5 111 80 | Norddeutsche Bank . 14, Ee 
de. do. de. de. | 4½ 116,30 Oesterr. Orealt-äum „| — 
40. do. de. de, 4 [169,70 | Fomm. Hyp.-Aot.-Bk 1770 ie 
Pr. Hyp-Aoilen-Ab, 457 — Posener Prev.-Bk. . Hie: & 
de. de. 465. 1110,40 Preugz. Bodon-Üreäit, 1049 
da. de. A 1101,85 | Pr. Certr.-Bed.-Oved. 18.50 2 
Pr. Hyp-V.-A.-G.-G. 4% 12,10 | Schafhann. Bankver Së ` 
de, de, de, 101,64] Schlez. Bankverein. 144, o 
do. do. do. DNA ve? Süd, Bod.-Oreäit.-Bir, 148,56] % 
er, Nau-Bykavus 5 102. — 
de. = 4% [105,06 | Action der Gelonla 100 — 
de, do. A 100,8 Lepa. Tener-Verr. . 544 
Pole, landschaft. 4 68,50 Beuverein Parete. 64,5 1 
Bes, Bod.-OreL-Pid, | I 2 . . .. 245 11 
/ — „ H H Om D „ 
8 o 22 Berl. Plerdebnbu 261,76 AA 
RR Berl. Pappan-Fabrix | 84,8 
Lotterie- Anleihen, Wilbelmahiltie - Sr DI 
Rail, Prkxu.-Anl. 1867 4 184,85 er Oelmühle . 07 80 10 
Beyer. ee L 1195,25 de. Prioritäts-Act. 170 At) 
Braunsehw, P. An, | — — — — — 
Goth. Pröznien-Pfäbe, | 3 10,85 Berg- u. Hüttengesellsch. 
Harzburg. Bil, Loca | 8 137,60 Wie, Däi 
Ems Miad, Pr.- S.. 3¼ 428,50 e 
TAdecker Präm.-Ani. | 8% 1198,75 | Ges, Union Ze . | 75 50 = 
Oeatr. Loose 1856 . & — Königs- u. TLauvandbte Se . 
de, Orod.-L. 7.1808 | —- — Stolberg, Zink . 4060 H 
40, 1.0060 v. 1660 |5 15 26 deo. Fr... . 104, 15 
de. karre t . 30 Kee 
Oldenburger Loop . | DB 34800] - 


Pr. Präm.- Anl. 1855 Wechsel-Oours v. 16. Dez, 


Rank „Loose BE , 
— 1884 ua | Ammerdam .. | ae E 197 Gi 
do. de. van 468 10 EE e) 18 4 ane 
Ungar. Lob 314,09 Län 91 
GE? ars. : 125 Ki 
Eisenbahn-Stamm- und u . ue. 27% 
Stamm-Prioritäts-Actien. wien. .. - SE 1 
9 5 . 
Dir 2895. arg. . b Veh. | 
Ansben-Maniriobi , . 83,36 Si USCH" "e Man E 
Boriin-Drosdon . . 20,4% 0 Lesescheg .. 8 178. 
STEH Lal fi ee 
Hoiax-Ludwigs KI a en, 
Marlenbg-MiawinSt-A | 56,1: ur 8 
40. do. 88.-Pr. 404,260 6 Dopaien ı ve er y Ta 
Mordhausen-Rrlart. , | 38,75| — I Bovero DÉI . = 
Aa . Fr. 59% 4% | 00-Pransu-kt . „„ 
Obernoblen, A. und ft, | — Imperiala per 50 r. SH 
de. Lit. 3. — Dollen rec a 
Ostpreuas. Siläbabn 6,23 5 Fremde Banknoten Zë 
do. Mt. r. 108,0 8 Frans. Bannotst se" A 
Sanl-Nehn BA, e Gee eee 1 ` 
de, CU 83 H 
Start, Sec | 1 ix L ussische Bankneten . . 189,76 


i ats-Giſenbahn⸗Pfandbrieſe. Die nüchte Zieheng 
an Kei 1 Ge Zeg den Coursverluſt ven eires 
A Proc. bel der Auslooſung übernimmt das Bankhaus Carl Sege 
burger, Berlin, Fran aëlae Straße 18, die Verſicherung für eint 
Prämie von 7 Pi. Ire 100 ME. 


gege 


——.—— — 


Meteorologische Depesche vom 17. Debt. 


8 Uhr Morgens, 
Original-Talegramm der Danziger Zeitung 
— Ss 8 Cer EE, re ZS Et ES 
De: 2 3 EE 
2 — = 1 
i 8 Mi Wetter, 12331 # 
Stationen 92 15 Wind 885 7 
. EI 
EC ® 4 A 
Mullaghmors . 755 NO 4 | wolkig 
e l NW 5 | better — 8 
Oaristiansund. 749 0 2 | welkig —2 
Kopenhagen 744 WSW. 2 Nebel 1 
Stockhelm 739 8 * 2 | heiter —2 
Haparanda 747 N 2 | wolkenlos 24 
Petersburg 746 8 2 bedeckt L 
Moskau 755 8 1 bedeckt 2 
net 5 755 No 3 | heiter 1 
Ke? ZE 1 . 753 WSW 1 balb bed. 4 
Helder 752 NW 2 [ wolkig 5 
Syn 147 W 2 | wolkig 1 
Hamburg D 748 SW 2 | heiter 8 
Swinemünde 746 WNW. 2 | Nebel 8 
Neufahrwauser . - 744 NNW % | Regen 3 
Memel! 744 8 2 | Regen H 
Parse 7 NO 1 | bedenkt | 1 
Münster Se 752 SW 2 | vodeckt 1 N 
Earlorune . 754 | 8W 5 dedeekt 8 
Wiesbaden 754 W 2 | halb bed. 4 Y 
München = 751 NW 6 | Regen D 
Chemnits . » 751 Bw 2 Schnee ii 3) 
Berlin x 747 * 2 | beascat 4 
Wies eo 749 SW 5 bedeckt 10 } 
Breslau. . . . 74 1 W 5 bedenkt 7 
Ie TA | 81 Eu 5 jede | 7 | 
Nia 755 DT — bedeckt 7 | 
Ce TE 765 | s 1 |beaent 12 
1) Barker Regen. 2) Gestern ganzer Tag Regen. 3) Seit Mitter · 


N där die Windstärke: 1 = leiser Zug, 2 — leicht, 3 — schwanh, 

A = massig, 5 = frisch, 6 = stark, 7 steil, 8 = stürmisch, 0 = 

Sturm, 10 => starker Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 Orkan 
Uedbrſicht der Witterung. 

Das Minimum, welches geſtern bei Jütland lag, iſt 
nordoſtwärts nach dem Bottniſchen Buſen fortgeſchritten 
und entiendet einen Ausläufer nach der Balkanhalbinſel: 
ein barometriſches Maximum naht im Nordweft 
britiſchen Inſeln. Bei meiſt ſchwacher weſtlicher Luft⸗ 
firömung iſt das Wetter über Deutſchland andauernd 
warm und trübe. In Süddeutſchland ſind erhebliche 
Regenmengen gefallen. In Schottland und Oſtengland 
herrſcht leichter Froſt. In Nordeuropa dauert die firenge 
Kälte fort, Haparanda — 24 Grad. 

Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


— 
Ia | Barometer-Stand 
3 = in Thermometer Wind und Wetter. 
& | & | Millimetern. Celsius. 
E 
- zu 
16 | A 748,4 5,2 SS W., massig, bedeekt. 
gei: 74,8 3,8 Westl., flau, sarker Regen. 
| A8 743,8 3,0 SW., mässig Regen. 


Ver nm, d, Redacteure: für den politiſchen Theil und, ven⸗ 
iiſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Literariſ 
e len d EE 

en reda / — £ 
A. 38. Kafemaun, 1 in Danzig. Gs 


Waffen 


en vorgerückter Jagdſaiſon 


zu sehr bi 


ligen Preisen. 


von 


Jagdgewehren und Luxus 


Großes Lager 


in allen Syſtemen, 


Weine Weihnachts⸗Ausſtellung 
iſt eröffnet. dei 
A. Brunies, Zargeumarkt 29. 


Se 


uog 


äu HALS 


Reichhaltige Aus 
viele Neuheiten 


empfiehlt (8516 


i B. J. Gaebel, Langgaſſe 43, 


dem Rathhauſe gegenüber. 


SR 


325550101 


Baumlichte 


S aus Wachs, Stearin und Paraffin, in jeder Packung. Wachsſtock, gelb 


"2u0mndënes gun 70 sunvuaogg "usuorapdadog 
SI inn 10 HS, aun HAT 013 HOH 


& sohn, Danzig, Breitgaſſe 9 


und weiß, Lichthalter in den neueſten Muſtern, ſowie Baumſchmuck 
{ p d jeder Art empfiehlt billigſt es (8687 
Waffen⸗ und Munitions⸗Fabril. Gegründet 1830. | Albert Neumann. 


Verein für Krankenpflege und 


Beerdigung in der Synagogen⸗ 
Gemeinde zu Danzig. 
Stiftungstag. 
Sonntag, 9. December 1886. 
Altſchottländer Synagoge: 
Morgengottesdienſt 7 Uhr. 

Feſtpredigt 3 Uhr Nachm. 
Die Geburt eines kräftigen Knaben 
ges hocherfreut an. 
anzig den 17. Dezember 1886. 
Carl Theil und Frau 


Montag, den 13. d. Mts., E 
Abends zwiſchen Y und 10 Uhr S 
wurde mir mein lieber Mann, 

unſer guter Vater. Bruder, 
Schwager und Onkel der; 
Steuermann : 


Johann Albert Preuss, 


in feinem 36 Lebensjahre durch I 
den Tod entriſſen, und zwar bei 
einem heftigen S W.⸗Sturm in 
der Oſtſee wurde derſelbe durch 
| eine Sturzſee über Bord ge⸗ 
ſchleudert. Wer den Dahinge⸗ 
ſchiedenen in ſeinem 20 jährigen 
Berufe als Seemann gekannt 
bat, wird unſern Schmerz zu 
würdigen wiſſen. \ 
Danzig, d. 16. Dezbr. 1886. 
die Hinterbliebenen 


Danzig Weichſel⸗ 
mündung. 


Da es für viele von Intereſſe 
ſein dürfte, die auch für die Sicher⸗ 

it Danzigs ſo wichtigen und be⸗ 
deutenden Regulierungs⸗Arbeiten der 
Weichſelmündung in Augenſchein zu 
nehmen, ſo fähr Sonntag den 19. ds. 
Mts. Nachm.! Uhr ein Boot vom 
gr. Thor über Plehnendorf bis zu den 
Parallelwerken. Auf der Rückfahrt in 
Plehnendorf eine Stunde Aufenthalt 
au Beſichtigung des Schleuſenbaues. 

sahrpreis 50 Pf. pro Perſon für 
hin und retour. (8654 


Gebr. Habermann & Co. 


Soeben iſt erſchienen: 


Culturbilder 
aus Altpreußen 


von 
Alexander Horn. 
4:3 Seiten. gr. 80 mit einer Tabelle 
Geheftet 7 K., ſolide gebund. 8,50 l. 
Porräthig in 


L. Saunier's Buchhdlg. 


nn in Danzig. (8270 
Gründlichen Alayieruntenil 


Antenie Lohmann, 
E Frauengaſſe 47,1. E“. 
Die Einrichtung und Führung von 
Geſchäftspüchern ſowie auch Au⸗ 
leitung übernimmt 
R. Klitzkowski, vereidigter 
Reviſor, Poggenpfuhl 8. 777 


Fetter friſcher 
Rauchlachs 


(keine Pökelwaare), 
Hochfeinen 


Aſtrach. Caviar, 


Dezember⸗Waare, 


große Präſent⸗ 
Spickgänſe, 


mit auch ohne Knochen, 
eingetroffen 
empfiehlt (8673 


F. E. Gossing, 


Jopen⸗ u. Portechaiſengaſſen⸗Ecke 14. 


Fette Enten und 
Puten 


empfing und empfiehlt (8623 


Magnus Bradike. 


Zum Weihnachts⸗Geſchenk. Orat. 
„Paulus“, neu, mit Text, gr. 
Jormat u. e. ſauberes ſehr bequemes 
Schlafſopha billig zu verkaufen Lang⸗ 
age Nr. 68 III. (8671 


empfiehlt ſein in allen Artikeln reich ſortirtes Waaxenlager als beſonders zu H ali 555 er 
2 zu Dienſtag, den 21. d. M., Allgemeiner 
„ 1 . E eier A 2 Se ⸗Zünd Wildunge verein. 
itte genau = Firma, Straße und Hausnummer zu achten. bei Herrn runen erg, ke TO ta gd ontag, 77 4 11 5 er 1886, 
Wl stem. Traubenroſinen eingeladen. tr Glänbiter⸗Ausſanß. | Grnerninerfummtung. 
Helgoländer Münder mio e e e Weinhandlung ©. H. Riesau, nne de, dg e en 
|| Asirach. Peri-Cavlar,| d0. Smpen. Zeigen get Drink, | gang Bisher 


Großer Weihnachts⸗Ausbverkauf 


von Sonnen- und Regenschirmen. 
aime in Seide von 5, 6, 7 K., Regenſchirme in ſchwerſter Seide und reichſter Aus⸗ 
en Stück 8, 9, 10—18 K. u bh Regenſchirme in Zanella, Laſtina, Velour, Gloria 
pro Stück von 1,50 K. bis 8 K. u. h. Eleganteſte En-tout-cas und Sounenſchirme be⸗ 


deutend unterm Koſtenpreiſe. 


(8689 
Schirmfabrik A. Walter, vormals Alex. Sachs, 
Matzkauſchegaſſe. 
Gummischuhe, russ. Boots und Halbboots, 
bekannt dauerhaft und billigſt, empfiehlt A. Walter, Schirmfabrik, vorm. Alex. Sachs, Matzfauſchegaſſe. 


3n einer wichtigen Beſprechung wer⸗ Pas Gefhältsiskel 
den die Herren Rübenbauer der 1, Langenmarkt 1 


Zuckerfabrik Gr. Zünder en e. 


Interessante Weihnachtsgeschenke, 


\ Sanberfäften, gefüllt mit 5— 30 der neueſten Apparate (für 

Kinder ſehr zu empfehlen) von 1½, 2, 3—50 . 
Zauber⸗Bilderbücher, ein Jeder, der hineinfleht, erblickt andere 

\ _ Bilder (reizend für Kinder), 2 K. 
Zanber⸗Cigarren⸗Etuis, welche man nach Wunſch N 


leer präſentiren kann (äußerſt ſcherzhaft) v. 1,25— 6 
Engl. Wunderkreiſel (ſehr unterhaltend), 1 A 
Choleramänner oder „zum Krauflachen“, 75 A bis 1 A 
Damenſchreck 50 A n Liebesfeſſeln 25 2. 
Re Selbſtyhotographien (Neueſter Scherz!) 30 2. 
Einzelne Jauberſpiele, über 100 verſchiedene Nummern von 25 A an bis 
1500 Al. und höher, i Preisliſten darüber gratis "U 


A. Nolte, Hundegaſſe 14, SE räcite 


5 von der Poſt. 
NR Witte Inſerat der Sonntgasnummer zu beachten D. O. 


Felix Gepp, Kunſtdrechsler, 


Brodbänkengaſſe 49, gerade über der Gr. Krämergaſſe, 


zu 
vermiethen 8627 
Näheres daſelbſt 3. Etage. 


empfiehlt zu billigen Einkäufen ſämmtliche Sorten 


E 9 e 
Weine, Rum's, Cognat, Arrar u. |. w. 
N von den geringſten bis zu den hochfeinſten Marken, 
nziger Schlummer ⸗Punſch⸗Eſſenz 
toria⸗Punſch⸗Eſſenz 
in bi vorzüglicher Qualität. 
kleinſte tnahme werden Engros-Preiſe berechnet. 
Weihnachtsgeſchenken 
empfehle zu ſehr billigen Preiſen: 
Englische Zwirn- Gardinen, 


Strassburger 
Gänseleber-Pasteten, 


frische 
Perigord- Trüffeln 


empfieht (8686 


R. Denzer, 


vormals Gehring & Denzer. 


offerirt 


Carl Schnarcke, 
EEN SÉ 


EI 


IB. An die Entrichtung der vüd- 
ſtändigen Mitglieder: Beiträge wird 
erinnert. (8651 


Königsberger 


Binderfleck 


jeden Dienſtag u. Freitag Hundegaſſe 7. 
1 8677) Da C. Stachnwski 


Cafe Jäschkenthal. 


Sonntag, den 19. December er., 
Nachmittags 4 Uhr: 


‚eder- 


b 


1 1 Waaren Lambrequins, Großes Loncerk, 
, SICH, Bee AN ee Ae 
lunge Hütter; En Wäsche-Arlikel, ee e 
Gët Shli 5 ntree a Perſon „Loge e 

Mu, DO A Cohn gier | Teieotngenwseidene Tücher, [m de Eesen 
Prulardes de fresse. e ere Frledrich-Wilhelm- 
Faſanen, 0 Fächer. nen) Schützenhaus. _ 
Birk-ı Haselwild, e Otto F. Bauer, 0 . 0. Matern. Wl 26, Langgasse I. 20. Sonntag, den 19. December 1886: 


Großes Concert 


der Kapelle des 4. Oſtpr. Grenadier⸗ 
egiments Nr. 5. 

Anfang 6 Ahr Entree 30 A 

Logen 50 A. Se 60 A 


Gärtnerei, 


Nengarten Nr. Ai. 
Blumen⸗Pflanzengeſchäft, 
Milehkannengasse 7 
empfiehlt was die Saiſon bietet | 
75 in großer Aus wahl. E 

Preiſe billig (8679 E 


X Gi 
Niehtenten, 
Rehrücken, 
friſche Hummer, | 
lebende Forellen bacn 


Großer 
w 
Weihnachts⸗Ausverkauf 
Große Wollwebergaſſe Nr. an Sangeafie "ze heil. 
Gummi Puppen, Jummi⸗Kinderſchluzen, 4 8 f 
1 Sne, Bi Wilhelm - Theater. 
Gummiboots u. Schuhe in Prima Qualität, Turnſchuhe mit ummi⸗ Sonnabend, den 16. December 1886, 
N Sohlen, Wäſche⸗Wringemaſchinen mit prima Gummiwalzen. ö Anfang 7½ Uhr: 


lieder Zeit zu baden, 0 S „Neu! Reliefbälle und Velour Salon⸗Bälle Neul An 5 
friſche engl. und holland. E für ein Pfd. kran Ware, ] Gummi Kisch gakan a. Tpi und Senne, EN 0 Vorleizte Vorstellung. 


Garantickämme | d N 
unzerbrechlich J Taſchen⸗ und Kinderkämme. d 
Irrigatoren mer up eg A. zu Waſſer h 

6 um Bier⸗ ur eina en, CG Bi 

2 Gummiſchläuche leitung, chemiſch. Zwecken, Säuveleitungen, E 
Gummi⸗Wäſche Stebkeagen 40 A. Klappkragen 65 A 


Zum bevorſtehenden Feſte 


empfiehlt in der feinſten Qualität die anerkannt beſten⸗Conſerven jeder Art, 
all Tranbroſinen Mandeln, Datteln, Nüſſe, Maronen, a Pfd. 39 H, 
und ſämmtliche Obſtſorten, als: ital. 


Grosse 


Künstler-Vorstellung. 


Neues Künſtler⸗Perſonal. 
Zwölftes Gaſtſpiel der italieniſchen 
Original⸗National⸗ u Opernduettiſten 
Signor Pelucehi u. Signora © 
Monf. Alexandro, Kopf ⸗Equiübriſt⸗ 

Signor Roſelli, Drahtſeilkünſtler. 
Fräul Delia, Wiener Liederſängerin. 
Mr. Jacques Schadt, 
homme reptile am Trapeze volante. 

Miß Brown, Luftgomnaſtikerin. 

Wiener Liederſängerin. 


bei Mehrabnahme noch billiger, 


i kt 10 


Austern, nur Nichma⸗ 


franzöſiſche friſche 
Salate u. Gemüse, 
Oporto-Zwiebeln, 
friſche Perig. Trüffeln, 
hochfeine franzöſiſche 


e Tafelbutter, 
frische Kier, 


Goth. und Braunſchweiger 


Engl. und Solinger 
Taſchen⸗ 
und Federmeſſer, 


Tiſchmeſſer und Gabeln, Deſſertmeſſer, 
Tranchirmeſſer, Küchenmeſſer. Raſir⸗ 
meſſer, Scheeren, Petroleum⸗Koch⸗ 
apparate, ganz geruchfrei, Spiritus⸗ 


client, en- Handlung, Beutlergaſſe 14. 


Rosmarin⸗AUepfel, Grafenſteiner 
Aepfel, auch billigere Sorten die Obſthandlung von, 


. Schulz, 


Cervelatwurst. Expreß = Kocher, Familien » Waagen, Wr. Tom Uldow, 

Trüffel⸗ und Sardellen⸗ dagegen Magee fee, Es 8643) Matzkauſchegaſſe. Grotesque: und Eren xine, Klon. 

Ta ` e e e Zum Backen! NI das weed der ante and | ann eee ee 
Sächſiſche Landwurſt. ` Berufsgenoſſen. Alles Uebrige ift bekannt. 


Schluß der Vorſtellungen: 


Sonntag, den 19. Dezember 1899. 


Dansiger Sfadtihenter 


Sonnabend, den 18. Dezember 19 
Bei halben Preiſen. Dorf und 
Stadt. Schauſpiel in 4 Arien 
von Charlotte Birch⸗Pfeiffer. 


A Wë Braulleam. x E Rosenwasser, Gitronenöl, E Sonnabend, den 18 December e., 


Ge S Abends 8% Uhr, Kaſſen⸗Abend und 

S Hirschhornsalz Gi Feier des 18. Stiftungsfeſtes unter 

und Pottasche Herren im Vereinslokal. Vorſtädt. 

empfiehlt billigſt Graben 9, beſtebend in Feſtrede, Pro⸗ 

17 log, Geſang und theatralüchen Vor. 

| Albert Neumann, e De, Vorstand. 
Langenmarkt 3. S S 


C. Bodenburg, 


Küchenmeiſter, 
Rathsweinkeller⸗Küche. 


Pianinos 


empfiehlt zu billigſten Preiſen (7677 85 


Ph, Wir Wiszniewaki 


el 


e Bommeriche 


JET Breitgaſſe Nr. 13 8 a 

ée eg 22 U 1886. 
G = g in kleines, ivatgeb Beamten-Vereln. Sonntag, den 19. Dezember 
ünſe Räncherbrüfte ES n l Generalverſammlung am Dong GT 1 9 


zu verkauken Breitagaſſe 57, 2 Tr. von 


Eine Schmiede 
nebſt Wohnung iſt ſofort zu vermieth. 
Schidlit 56. (8680 
in Schmied (verh.), der auch mit 
Dampfmaſchigen vertraut iſt ſucht 
für dieſe Brauche Stellung von ſo⸗ 


den 30. Dzbr. d. J., Abends 7%, Uhr 
im Kaiſerhof. 
Tagesordnung: 

Antrag auf Aufhebung des § 56 
des Statuts. Beſprechung von Ver⸗ 
einsangelegenheiten und Vortrag des 
Herrn Stationsaſſiſtenten Sander 
„Einiges über Friedrich den Großen“. 
Gäſte können eingeführt werden. 


und Keulen 30 Ctr. Wallnisse Biken. Safe in 3 cin 
wie . Gene nale ws 2 Bid. 16 9, nur bei 25 Bid 
reine änſeſchmalz a ga „ STR 2 
find fo lange der Vorrath reicht, f Abnahme Fiſchmarkt 10. (8676 
en werden in und außer dem 


Breitgaſſe 27, 1 Treppe, zu haben. Gren 
1 : Röpergaſſe 
Wildhandlung rate De pause modern WA Tt 
werden auch Zöpfe von ausgekämmten 


Dam: Schwarz⸗, Rehwild, Hafen 


. 


Druck u. Verlag v. A. W. Sal emann 


(auch geſp.), Faſanen, Poularden, Haſel⸗ Haaren ſauber angefertigt. (8678 fort oder auch ſpäter. 
u. EN, Belger SC j. ſchöne Clara Riemann geb. Brückmann E Näheres in der Expedition unter Der Vorſitzende in Dann. vellase 
Puten, Capaunen, Gänfe, Enten x. Friſeuſe, Johannisgaſſe 46, Nr. 8634. Fink, Regierungs⸗Rath. Hierzu e 


4 


5 15 1 

ei der am 16. Dezember beendigten Ziehung der 
3. Klaſſe der 175. königl. mes Klaſſen⸗Lotterie find 
Fermittags ferner folgende Gewinne gezogen: 

(Diejenigen Nummern, bei welchen der Gewinn 
nicht in Parentheſe vermerkt iſt, haben einen ſolchen von 
155 K erhalten.) 

226 424 633 769 779 903 931 1158 230 283 
318 413 797 803 995 (200) 2067 160 201 425 493 712 
729 855 860 3061 121 168 217 247 367 373 380 444 
WEE 678 763 798 855 4016 223 315 409 485 (200) 
806 971. 

5042 129 184 430 83 594 811 6050 174 258 
581 544 643 728 823 876 966 981 7094 237 271 
496 506 598 694 806 869 8028 092 194 316 436 
598 749 864 890 9000 214 250 270 349 380 408 
589 626 672 759 801 919 950. 

10 044 232 416 585 806 8 6 960 969 11 081 
399 365 495 741 814 827 994 12 062 227 243 397 
551 690 714 219 864 896 961 13 012 119 139 161 212 
386 472 816 839 886 944 14 044 201 410 570 691 713 
790 806 879 918 932. 

15 042 159 259 422 465 506 580 645 665 700 891 
906 974 16 146 294 356 525 546 599 601 683 862 936 
17011 105 340 404 557 (200) 480 494 495 577 596 801 
890 (500) 903 18 026 211 243 760 19 103 109 114 242 
502 612 838 979 991. 

20 343 394 411 425 527 594 596 631 667 668 927 
21218 268 291 387 422 460 465 520 582 701 720 789 
22 (60 266 312 377 578 601 731 23 055 154 281 (200) 
RE 2 543 616 750 836 944 24146 150 387 468 

25 035 (200) 118 152 193 465 520 590 714 727 867 
26 044 063 139 186 348 756 881 927 27058 114 169 
187 238 315 549 672 865 924 28 126 172 200 (200) 
223 270 282 327 579 675 815 886 934 29 064 267 441 
556 605 820. 

30 077 095 172 (200) 182 414 496 709 838 348 858 
969 996 31039 601 616 795 938 32 137 163 217 258 
(200) 271 404 657 833 839 33 014 111 251 268 327 351 
472 494 907 938 (300) 34049 392 408 478 631 732 825 
834 895 897. 

35 065 100 128 149 350 368 428 477 797 805 829 
837 864 909 985 36 011 064 097 233 446 457 471 481 
(300) 572 710 711 728 768 839 (200) 37074 079 091 
194 280 365 529 653 700 750 875 883 886 887 905 997 
38 116 237 253 302 576 642 674 736 751 786 812 903 
39 295 303 361 376 408 491 512 531 567 606 (200) 653 
742 743 763 782. 

40 148 (200) 305 346 410 496 523 536 672 735 744 
749 777 861 903 41300 567 615 831 853 42 021 658 
098 200 293 425 540 656 700 787 807 899 990 43 129 
425 427 490 511 765 808 813 864 927 988 44 004 065 
993 9 579 599 (300) 640 678 721 852 886 927 

45 066 135 156 171 307 348 409 455 577 775 922 
46 026 030 250 280 383 388 614 624 692 715 945 
47131 198 235 328 413 563 588 591 675 891 48 037 
088 204 282 477 533 571 711 826 873 898 945 49 013 
029 036 064 131 186 240 356 360 404 483 487 629 830 
901 956 (300). 

50 068 130 225 325 358 559 622 631 662 755 903 
974 51224 396 466 607 649 722 771 775 900 52 170 
177 188 287 311 628 796 53 110 129 285 325 512 646 
SE 81500 947 54009 143 178 397 460 589 (200) 

55 001 058 079 133 (200) 189 508 604 611 653 914 
955 981 56 081 085 117 209 236 (200) 386 583 614 849 
57.022 078 276 349 574 788 58 189 241 263 321 338 356 
447 536 725 799 872 59 009 054 067 118 190 205 221 
228 255 300 572 725 828 926 956. 


386 
379 
528 
428 


233 
465 


ö 


61114 273 398 452 469 564 928 947 
72 182 237 374 449 (200) 490 493 523 670 742 802 
63 001 013 035 050 059 107 287 303 429 451 579 607 
952 954 965 64 015 052 252 349 382 431 510 542. 

65013 (200) 034 142 481 502 545 557 631 655 695 329 
862 881 960 66 029 125 142 363 44/ 611 619 719 753 
771 779 824 858 860 846 67129 189 441 584 602 627 
655 697 740 789 807 851 871 979 68 033 285 317 380 
105 5 569 612 69 030 049 124 131 309 360 423 453 

70 181 252 317 366 367 438 480 526 919 935 976 
1223 426 545 571 615 755 769 807 (300) 971 72 033 
053 103 280 296 354 506 540 597 645 664 823 889 933 
149 156 161 246 277 295 334 457 483 496 563 
995 55 744 944 74 031 199 315 370 535 575 589 756 

75 213 578 619 853 916 76 268 269 329 419 597 
625 977 77064 109 277 299 450 (200) 492 526 532 541 
551 616 689 795 968 78 003 054 285 459 515 526 929 
79 131 134 162 170 179 271 (300) 332 460 611 677 731 
784 772 (200) 972 978. 

80 040 225 (200) 244 517 533 662 665 738 880 (200) 
941 81161 175 197 (300) 314 483 503 524 712 818 903 
972 82 008 244 360 544 648 729 846 855 83 011 107 
SC d 351 378 387 473 915 84093 585 625 661 844 

85 002 015 155 347 446 611 810 941 977 86 089 
102 242 (200) 262 416 579 647 740 801 810 853 87 066 
208 221 744 800 937 979 88 297 336 424 479 523 719 
782 758 351 89 027 062 085 268 369 405 501 506 564 
630 686 760 851 958 975. 

90 087 122 217 271 309 320 (200) 364 439 659 706 
720 824 (200) 957 91045 050 189 248 288 530 708 834 
92095 167 191 (200) 301 305 345 (200) 424 532 551 

693 950 970 93 019 113 (200) 124 336 337 516 549 693 
10 a 925 94046 158 163 177 316 447 664 750 946 
5. 

95 018 062 266 285 529 560 649 688 761 968 990 
96 036 043 055 284 532 594 699 930 97035 054 182 
242 278 344 364 400 450 580 631 671 701 956 98 (32 
246 385 476 479 504 616 628 802 939 99092 264 297 
255 660 780 786 866 873 962. 

100 057 169 200 254 369 380 542 559 613 667 935 
939 161056 Oel 132 198 344 349 520 661 910 975 
102 035 218 455 462 (200) 554 651 501 103 048 081 
096 180 207 293 342 358 380 392 488 530 587 874 921 
104 069 182 233 325 402 444 750 757 766 798. 

105.083 350 359 363 407 474 490 492 508 518 538 
610 676 719 (200) 855 106 056 121 206 209 (300) 237 
288 310 515 572 653 658 801 107 060 181 207 292 385 
513 759 810 850 883 884 108 188 195 (200) 202 421 
483 569 763 885 109 049 (200) 233 410 503 591 723 
291 896 905. 

110 017 037 227 345 475 601 669 692 849 938 940 
111189 336 344 392 784 933 (200) 112.187 325 347 
459 479 543 618 796 877 890 (200) 969 988 113 028 
073 327 (200) 398 490 655 770 875 923 966 114151 
157 228 265 392 543 611. 

115 006 049 270 336 377 539 758 835 858 959 
116 005 007 082 347 (200) 388 478 547 620 917 918 
940 844 979 117230 270 296 337 569 597 627 909 983 

18 093 223 252 316 335 373 421 473 481 699 728 751 
777 119 108 191 207 527 632 813 903 954 974. 

120 420 441 529 628 644 666 749 817 858 913 
121016 136 158 251 278 387 507 954 122 142 198 
266 285 292 303 372 404 424 451 476 526 666 749 817 
960 (200, 123 0413 094 129 207 237 303 325 418 648 
675 735 739 780 971 124 034 421 434 538 689 69 722 
768 831 924. 

125 075 149 160 200 293 336 448 494 538 572 645 
664 (200) 853 126 480 606 654 677 712 752 773 846 
861 923 948 127086 089 186 234 267 283 298 483 512 
519 536 551 584 738 960 128 022 144 428 510 560 
607 673 698 714 876 859 943 129 050 117 137 242 247 
284 334 380 430 496 536 545 718 827 845 885 (200) 923. 

130 292 616 679 748 835 899 (200) 131 279 350 830 
132 030 136 360 385 418 506 516 582 586 630 634 686 
846 133132 304 307 346 442 450 597 843 979 134 032 119 

(800) 196 197 245 283 310 425 474 487 534 651. 


1 185 111 158 209 546 351 684 709 186 064 182 205 
82 205 265 741 866 992 187012 361 479 491 688 698 


Beilage zu Wr. I 


60 101 180 219 277 357 375 548 621 896 962 
62 012 061 090 


OO der Danziger 


Freitag, 17. Dezember 1886. 


822 823 825 933 964 984 138 363 533 541 570 670 734 
139 055 487 504 516 785 809 870. 

140 105 203 606 8 1 832 885 910 141112 180 274 
276 396 49 421 425 444 495 684 769 883 890 142 084 
097 238 304 311 266 386 687 742 787 811 924 143 447 
488 489 532 555 822 860 905 144 043 126 213 243 250 
352 449 457 819 829 989 

145 007 024 154 209 212 381 599 696 708 913 
(200) 965 981 146070 088 357 609 668 759 770 795 
147 021 201 278 301 536 568 686 719 807 148 071 107 
124 190 221 301 360 409 560 854 361 944 963 977 
149 053 098 234 247 607 620 710 249. 

150 015 032 196 248 372 394 407 501 673 680 
(200) 769 790 151277 295 569 699 806 833 923 973 
152 025 410 422 645 651 834 870 (200) 986 153 098 
348 404 444 632 759 (200) 760 907 922 154 039 256 
278 312 445 461 466 488 693 733 911. 

155 134 167 494 686 725 735 892 156007 012 137 
165 173 187 242 259 274 379 4:4 489 608 157005 157 
192 281 286 351 404 471 584 596 621 716 732 893 908 
952 967 158067 616 668 86! 895 (300) 940 981 
159 108 130 205 275 286 321 389 495 497 770 928 951. 

160 046 140 334 364 397 501 566 613 630 792 833 
(300) 161089 326 525 656 695 700 774 886 947 977 
162 140 228 251 272 275 421 511 570 690 705 876 947 
115 915 094 095 186 223 391 784 839 164151 498 

17. 

165 016 031 070 073 083 695 120 229 295 379 395 
568 786 854 958 995 166 003 009 180 257 363 478 
655 874 932 953 984 167047 146 216 282 469 478 


494 646 711 789 804 168 222 248 263 741 (300) 912 


169 115 129 241 453 457 604 938 941 970. 

170 063 081 327 403 530 576 648 853 858 913 918 
171 137 780 781 860 172 076 1:6 170 200 294 494 501 
917 173 080 173 229 454 479 521 601 858 864 898 
a SC? 222 267 355 476 578 623 700 803 899 970 

175 095 098 (200) 120 400 404 412 424 544 (200) 
580 (200) 736 917 940 176 034 209 213 316 389 402 
466 529 549 650 868 960 996 177074 (200) 215 249 
317 346 595 626 690 934 178 011 678 108 122 336 
493 603 815 881 949 999 179 009 205 233 445 627 
634 691 703 734 900. 

180 066 348 367 714 866 979 181038 069 097 440 
605 618 655 691 783 799 957 959 983 182 294 329 468 
472 492 529 577 595 740 821 (200) 925 953 965 978 
993 183 086 208 322 338 483 (300, 518 559 583 671 


757 810 847 184132 137 144 169 211 372 449 494 672 


820 922 976 977. 
185 040 165 240 252 400 426 646 854 869 186 012 


224 250 268 325 348 391 470 534 (200) 563 (200) 636 


652 808 870 897 901 187024 037 061 064 139 260 303 
309 326 382 441 499 783 802 905 993 188 047 070 125 
173 1755 484 721 728 983 189 268 311 (200) 523 600 
605 772. 


Am 3 Ziehungstage, Nachmittags, ſind folgende 
Gewinne gezogen: 

103 143 2˙8 360 407 502 553 578 618 1043 214 
(1500) 343 380 470 507 534 706 782 798 810 820 853 
900 933 2009 037 110 136 215 413 433 445 571 382 
701 3:81 800 822 4217 220 24 397 465 570 572 752 
815 839 840 866. 

087 
76⁵ 


5309 462 528 599 650 725 752 806 864 6079 
(200) 125 164 167 4:9 573 587 604 664 673 683 
74 776 942 984 936 7042 371 528 540 564 742878 985 


8099 106 192 282 315 535 671 746 800 9133 145 343 


465 630 632 677 771 818 889 991. 


10 058 239 274 334 461 521 598 702 848 904 334 


15 664 224 405 709 779 (200) 811 


16 001 081 202 461 556 596 17029 039 069 100 (500) ? 


107 250 369 578 616 637 853 874 18 057 058 292 374 
380 (500) 459 235 964 19 099 271 318 514 598 652 705. 

20 038 039 168 401 416 548 678 725 811 903 955 
21 135 185 197 236 313 415 499 548 610 732 837 
22 202 211 298 303 336 496 637 689 709 874 879 929 
968 23 106 129 211 385 413 (200) 471 478 579 653 673 
706 806 988 24 255 327 436 590 627 641 653 828 868 
958 (300). 

25 027 141 143 305 334 402 635 917 932 945 
26 035 051 086 226 289 491 731 776 842 855 914 921 
27 10 160 202 316 395 409 590 645 659 674 728 835 
995 28 245 455 486 626 658 701 721 726 801 893 897 
936 29 034 138 265 283 298 387 429 488 447 598 649 
734 793 966. 

30 016 028 (200) 061 415 531 642 645 664 864 908 
31389 398 489 550 854 920 32 246 284 379 389 692 
700 786 996 33 (48 110 134 196 331 823 919 952 962 
34 086 131 252 308 435 520 186 977. 

35 078 096 161 234 292 460 492 539 (200) 667 707 
729 746 782 933 970 990 36 036 050 232 262 (200) 437 
731 830 867 875 955 997 37046 086 092 104 344 381 
462 564 580 585 613 644 665 742 795 903 (300) 989 
38 050 129 291 (1500) 326 468 482 822 939 978 39 099 
162 592 610 733 930 935 965. 

40014 102 126 222 249 331 (500) 555 585 841 881 
901 917 949 41 208 282 295 340 530 549 679 695 763 
788 798 854 42 086 123 138 598 611 698 735 (200) 
310 889 (300) 43 014 124 (200) 185 295 342 430 431 
502 531 573 589 610 751 (200) 838 853 972 44 021 122 
232 236 283 295 404 418 472 705 780 793 903 905. 

45 033 056 065 079 146 (200) 230 345 398 416 714 
734 758 793 834 46 169 200 212 301 394 402 447 531 
633 650 679 47424 491 516 670 (200) 717 740 (200) 
798 883 948 48 231 357 467 481 648 672 726 785 970 
49 003 407 414 508 559 573 741 875. 

50.126 163 187 297 326 360 418 728 946 51174 
182 248 275 416 526 624 884 52 239 (200) 297 428 468 
503 621 655 683 742 803 871 53 073 235 265 290 322 
391 393 456 472 652 54 083 166 297 562 (200) 603 
720 742 858 989. 

55114 142 218 311 315 355 475 501 530 947 
56013 (5000) 091 102 145 329 343 430 460 710 784 
964 988 57037 106 138 193 232 301 382 398 653 
58 262 369 (200) 622 732 800 801 59 030 177 186 279 
356 466 (500) 616. 

60 161 287 423 426 530 830 61147 148 267 282 
491 641 646 716 824 (300) 880 896 62 000 185 354 375 
382 435 502 506 590 598 814 63 162 217 430 458 490 
564 590 591 630 666 739 838 921 974 64 204 210 329 
446 477 504 612 621 654 665 819 983, 

65 047 213 215 251 342 445 460 508 573 716 772 
808 920 66 074 102 275 431 6868 772 807 940 941 
67061 284 397 503 631 798 909 68 019 047 125 240 
254 501 587 662 685 737 759 785 929 69 115 177 214 
243 340 347 466 542 679 702 757 764 782 829 917. 

70 063 098 126 390 445 602 755 834 870 954 
71016 019 117 276 200 326 339 365 401 437 439 490 
557 641 848 852 857 877 72 044 074 183 197 209 241 
235 330 593 620 731 772 797 834 835 992 997 73049 
183 192 238 266 346 434 438 731 74 162 353 389 (300) 
612 667 795 948 (200) 962. 

75 249 646 782 838 854 864 900 963 76 001 026 
028 068 122 153 236 346 352 369 398 547 637 644 700 
704 755 926 77222 318 (10000) 360 455 495 539 774 
829 899 933 78 056 064 093 142 415 461 556 566 
740 (5000) 79 154 216 398 554 662 (500) 807 896 922 
(300) 936 968. 

80 034 126 323 327 335 363 367 368 461 508 527 
575 649 714 81113 155 292 402 534 568 740 752 815 
906 (200) 82033 045 116 138 147 180 305 319 407 413 
495 667 681 807 871 83 010 912 034 385 518 658 733 
747.796 951 981 84014 080 235 284 436 491 515 605 
663 709 784 926. 

85 010 032 (200) 192 426 465 947 86 041 183 310 
317.498 523 533 434 800 811 87255 3 6 546 677 759 
931 985 88 048 072 156 159 447 603 657 789 816 991 
(500) 89 135 258 (200) 517 551 565 617 972. 

90 094 105 112 120 187 288 340 343 604 619 820 
946 81 058 116 122 384 471 506 539 542 555 611 664 


—— —— —ä 


(200) 844 993 (200) 92 079 214 379 602 605 739 848 
930 93 118 143 153 198 269 273 437 438 523 605 682 
714 754 798 873 884 954 960 979 998 94 004 022 (200) 
043 166 211 242 (500) 461 464 527 560 565 594 609 
653 661 743 781 860 875. 

95 068 077 126 201 315 364 383 462 628 668 806 
865 912 974 96 000 119 270 289 448 492 566 629 644 
753 97029 310 353 475 (1500) 599 746 872 98112 155 
(300) 282 383 395 546 797 99 078 125 163 206 235 279 
396 537 593 615 980. 

100 147 511 602 828 840 858 101203 375 429 457 
507 531 598 737 738 789 803 831 968 102 097 149 325 
606 778 797 860 103 107 109 246 (200) 405 406 465 
593 775 791 863 925 104 026 400 416 505 632 710 
802 (200). 

105038 112 191 250 379 419 423 5 7 584 665 684 
713 721 736 (200) 799 802 917 995 166 278 400 444 
529 586 986 (200) 107052 157 71 297 592 606 728 
(200) 743 784 815 830 921 940 108 020 069 102 246 
255 343 375 549 551 619 623 638 655 660 662 736 791 
983 109 145 238 341 395 451 778 790. 

110 026 101 135 142 236 297 373 468 558 625 676 
880 986 111313 402 541 560 588 589 644 875 112 031 
045 050 128 132 571 620 771 909 99 113 062 (200) 
092 111 155 290 322 328 289 431 585 763 888 114 292 
322 386 564 623 625 653 765 778 855 966 992. 

115 018 112 115 117 682 796 815 950 116135 392 
514 529 747 (300) 916 926 117083 302 467 483 508 
695 773 946 118 049 121 (200) 145 187 565 713 784 
90 119 016 240 276 289 343 430 540 567 577 681 691 

96 909. 

120 025 226 280 (200) 388 553 613 629 791 910 
121 107 128 153 267 339 357 367 435 438 455 466 563 
597 647 817 241 994 122 122 127 420 425 488 491 556 

603 646 838 123 090 276 206 302 316 317 399 525 711 
816 922 124 104 153 165 184 (200) 272 340 526 607 
678 704 750 787. 

125 010 020 083 115 172 477 489 623 676 126 034 
086 133 506 722 833 959 127017 075 263 439 450 481 
510 564 683 911 970 128 691 183 332 360 393 434 (200) 
447 536 940 129 046 138 211 224 (200) 294 462 538 
579 746 992. 

130.067 140 219 284 330 364 385 449 793 825 893 
955 982 131041 154 162 263 286 301 370 380 403 552 
685 813 834 (500) 991 132 039 055 186 193 297 551 
567 669 706 827 958 133017 041 085 219 337 416 518 
546 551 560 (200) 607 622 642 660 318 888 184 108 
934 633 687 706 865 885 976 (200). 

135 026 (200) 133 191 343 424 489 518 670 721 
732 751 763 822 838 883 (300) 136 282 290 364 476 
527 581 676 776 137042 181 211 272 338 476 (200) 
| 546 549 (200) 639 661 717 722 858 138 046 504 521 

627 636 749 793 869 910 935 139013 104 367 405 452 
496 506 542 653 772 789. 
140 154 196 261 302 358 492 577 816 141324 328 
497 549 619 653 655 891 971 982 142 050 310 646 775 
865 143 027 067 153 197 241 398 531 599 653 669 753 
830 972 144.006 057 070 145 173 274 331 398 450 620 
| 631 (200) 962 (200). 
145 014 086 136 353 359 447 552 146 243 282 356 
608 774 998 147067 (200) 076 106 255 268 298 334 
| 343 414 427 445 562 (200) 566 596 739 782 801 868 
871 923 980 (200) 148 233 243 388 442 615 628 673 
149 099 212 364 396 764 996. 
150 125 152 (200) 179 274 454 488 526 (300) 652 
| (200) 860 878 945 151013 157 (300) 190 372 396 485 
| 538 665 696 (300) 775 152 215 234 (300) 280 334 884 
710 754 890 153 151 407 590 644 668 749 836 882 909 
11 939 949 962 154.082 135 181 204 384 386 451 478 
0) 621 760 762 960. ; 
307 333 699 721 156 180 (500) 300 
62 78 (305) 885 905 157 10 
750 84 


59 118 120 148 
744. 


208 55 SCH 
160 032 089 200 243 477 573 612 697 844 161 009 
121 157 412 445 554 588 942 16% 144 361 407 460 
(2000 508 512 556 646 815 830 920 923 163011 220 
399 483 631 804 838 
337 348 735 795 804 876 936 (300). 

165 567 598 658 703 720 804 823 882 166 138 314 
504 571 841 167235 269 288 296 563 605 637 808 935 
168 901 031 207 283 369 431 462 488 532 552 555 631 
ee 002 e 065 268 337 462 618 622 651 728 

200) 860 (1500) 869. 6 

170 179 262 663 722 807 866 923 171.027 060 091 
311 496 876 (200) 962 172 096 215 267 275 551 692 728 
806 848 885 968 971 173 226 299 435 590 635 641 677 
732 946 974 984 (5000) 174 101 155 270 416 782 
971 (500). 

175 362 392 432 571 743 745 176 190 298 310 
360 382 387 605 (300) 710 803 817 821 (300) 841 924 
177 118 136 138 247 342 380 405 440 475 523 524 734 
779 835 957 178 174 300 578 583 590 663 817 179 01° 

385 452 584 747 753 757 767 877 885 908 

180 638 685 804 181083 128 136 143 154 162 379 
607 673 182 040 096 113 (200) 151 344 464 632 657 
700 890 887 889 183 397 480 735 (200) 901 973 987 
999 184 034 058 413 418 543 576 6.3 929. 

185 033 161 186 220 404 417 591 667 794 899 

188 186 215 251 265 376 431 471 597 647 816 957 
8716 121 172 218 336 423 462 478 615 631 649 355 
114 


789 833 902 903 987 188 002 041 059 110 138 226 
360 364 506 (1500) 762 810 832 849 887 189 017 
154 227 418 427 448 322 879 888 941 949 (200). 
Be a ubu0Tdꝗłͤꝗ—ꝛ—ꝛ— nee 
Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
nun 16. Dezbr. Getreidemarkt. Weizen loce 
feſt, holſteini cher loco 162,00 — 165,00 Roggen loco 
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eſt, mecklenburgiſcher loce 134137, cuſſiſcher loco 
eit, 101-103. — Hafer und Gerſte ſtill. — Rüböl 
D. eco 42,00 — Spiritus ruhig, er Dez. 26½ Br., 


Yr Jan.⸗Febr. 25% Br, Ye April⸗Mai 25% Br — 
Kaffee matt, geringer Umſatz. — Petroleum flau, 
Standard white loce 685 Br, 6,75 Gd. er ob, 
6,70 Gd., der Jan März 6,55 Gd. — Wetter Bedeckt 

Frankfurt a M., 16. Dezember. (Effecten⸗Societät.) 

Schluß) Creditactien 9367, Franzoſen 202%, Vom: 

barden 84½, Galizier 157¼, Aegypter 75,85, 4% ungar. 
Soldrente 23,75, 1880er Ruſſen 82,70, Gotthardbahn 
97,50, Disconte⸗Commandit 4213,10, Dresdener Bank 
135,10, portugieſ. Anleihe 91,50, Buenos⸗Ayres Anleihe 
84,50. Ziemlich feſt. 

Wien, 16. Dezbr. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Papier ⸗ 
cente 82,87 ½, 5% öſterr. Papierrente 100,30, Berg, Silber⸗ 
vente 83,35, 4% öſterr. Goldrente 112,50, 47 ungar. Gold⸗ 
rente 103,95, 5% Papierrente 93,90, 1854er Looſe 131,75, 

eber Loyſe 138,50, 1864er Moni 167,25, Creditlooſe 
179,25, ungar. Prämienlooſe 190,5), Creditactien 293,90, 
Franzosen 252,50, Lomparden 4 5,50, Galizier 194,75, 
ſeind.⸗Czernowik: Saft» Eifenbabu 240,50, Pardubitzer 


162,00, Nordweſthahn 168,75, Cibtpalbahn 162,75, 
Kronprinz⸗Rudolfbahn 189,25, Nordbahn 2355,00, 
Conv. Unionbank 219,50, Anglo⸗Auſtr. 111,50, 


Wiener Bankverein 106,25, unggr. Creditactien 303,75, 
Deutſche Plätze 61,75, Londoner Wechſel 125,75, Pariſer 
Wechſel 49,55, Amſterdamer Wechſel 103.85, Napoleons 
9,53 ½%, Dukaten 5,93, Marknoten 61,75, Ruſſiſche Bank⸗ 
noten 1,16%, Silbercoupons 100, Länderbank 242,50, 
Tramway 214,75, Tabakactien 68,00. 5 

Amſterdam, 16. Dezbr. Getreidemarkt. Weizen 7er 
Mai 225. Roggen Ye Mai 128 —127. 

Antwerpen, 16. Dezbr. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Raffinirtes, Type weiß loco 17½ bez und Br. 
75 Dr Je Br., Jer Febr. 16% Br., 7% Jan.⸗März 

1 Br. eſt. 

‚ Antwerpen, 16. Dezbr. Getreidemarkt. (Schluß: 
bericht.) Weizen ruhig. Roggen unveränd. Hafer un 
belebt. Gerſte ſtill. 3 

Paris, 15. Dezbr. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Een behpt., er Dezbr. 22,60, e Jan. 22,80, 7er San. 
April 23,50, r März⸗Juni 24,00 — Roggen ruhig, 
Cie Dezbr. 13,00, Yer ärz Juni 13,90 — Mehl 
12 Marques feſt, r Dezbr. 53,40, oe Jan. 53,30, 


—— — 


(300) 853 924 947 164 225 805 


* 


Zeitung. 


— — — —— — 


Yr März⸗Juni 54.30 — Rh 
Yr Jan. 58,50, Far 


der Jan.⸗April 53,40. 
beht., r Dezbr. 56,00, 7 n , 
56,75, e März« Juni 86.25. 83 
Ir Dez 39,00, 7er Jan. 39,50, 77 Sale il 
Hr Mai⸗Auguſt 42.50 — Wetter: Nebelig SE 
Paris, 16. Dezbr (Schlußcourſe) 34 uni 
Rente 86,474, 3% Rente 82,87% ët, OK 3 Anteibe! 4% 
italieniſche 5% Rente 101,95. Oeſterr. ns e 95 
ungar. 4% Goldrente 85%. 5% Ruſſen de 1877 % 
anzoſen 517,50, Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 1 
ombardiſche Prioritäten 326,00, Convert. = 3 
15,17%, Türkenlooſe 36,25, Credit mobilier 333, 4% 
Spanier 68%, Banque ottomane 533, Credit koncier 
1438, 4% Aegypter 382,00. Suez⸗Actien 2103, 0 
de Paris 800 Banque d'escompte 545, Bei an 
London 25,33%, 5% privil. türk. Obligationen 363.00, 
Neue 3% Rente 83,50, Panama⸗Actien 419.00. 
paris 16. Dezbr. Bankausweis Baaroorraib 1 
Gold 1 271 100.000, Baarvorrath in Silber 1142 100 9955 
Portefeuille der Hauptbank und der Filialen 504 300 1 ` 
Notenumlauf 2 718 600 000, Laufende Rechnungen der 
Privaten 325.200 000, Guthaben des Staatsſchabes 
280 300 000, Geſammk⸗Vorſchüſſe 265 900 000, , Zins 
und Ditcars (ees 10 586 000. Verhältniß des 
Notenumlaufs zum Baarvorrath 88,80. ST Se, 
London, 16. Dezember. Bunfunswers. Tutalreſerde 

11 644000, Notenumlauf 24050 000, Baarvorratl 
19 944.000, Portefeuille 19 660 000, Guthaben der, Pri⸗ 
vaten 23 503 600, Guthaben des Staats 3 095 000, Noten⸗ 
reſerve 10 312 000, Regierungsſicherheit 13 432 000 
London, 16 Dezember. An der Küſte angeboten 
5 Weizenladungen — Wetter: Schön. iD 
London, 16 Dez Conſols 100, Anc, preußische 
Conſols 105%, per, italieniſche Rente 100%, 7217 
barden 8¼ 5% Ruſſen de 1871 94%, 55 Ruſſen 
de 1872 94½, 5% Ruſſen de 1878 94%, Convert. 
Türken 14½, 4% fund. Amerikauer 131%, „Oeſterr. 
Silberrente —, Oeſterr. Goldrente 7 4% ungut. 
Goldrente 83%, 4% Spanier 67% , 5% privilegirte 


Aegypter 947%, 4% unit Negypter 74%, 2% gar Meaupfer 
98%, Ottomanbank 11½, Suezactien 88, Canada⸗Pacific 
69%. Platzdiscont Ak 7. Silber —. —, Wechſel⸗ 
notirungen: u de 20,63, Wien 12,76%, Paris 
25,60, Petersburg 2142. DEES SE 
Glasgow, 15 Dezbr. Noheiſen. (Schluß) Mixed 
numbres Warrants 43 sb. 9 d. ) . 
Vwerpobt, 16 Dezbr Waumwoue. (Schlasvericht 
Umſatz 10 000 Ballen, davon für Speculation und 
Fair 1000 Ballen. Amerikaner ruhig, Eau feſt. 
Middl. amerikaniſche Lieferung: Dezember 5 56 Ver⸗ 
käuferpreis, Dezbr.⸗Januar 5 Käuferpreis, Janngu⸗ 
Febr. 5/61 do, Mfärz⸗April Sie do, Maissunt 5 se 
Verkäuferpreis, Juni⸗Juli 5% do, Juli⸗Auguſt 524 d. 
Käuferpreis. 5 Se 
Newpork, 15. Dezember. (Edbiub-Monce,/ Wechſel 
auf Berlin 94%, Wechſel auf London 4,80, able 
Transfers 4.84, Wechſel auf Paris 5,26 ¼, 4% fund. 
Anleihe von 1877 128%, Erie = Bahn ⸗Actien 33%, 
Newporker Centralb.⸗Actien 11 ½, CThicago⸗North⸗Weſtern 
Aetien 111% Late-Sbore⸗Actien 92%. Cegtral⸗Pacißſe⸗ 
Actien 44½. Northern Pacific» Preferted⸗Actien 606, 
Lonisville u. Naſpoille⸗Actien 60½ Union⸗Pacifte Actien 
61½, Cbicags Milm. u. St. Paul⸗Actien 90%, Mesding 
u. Philadelphia⸗Actien 36%, Wabalh = Preferred Actien 
32%, Canada ⸗Pacific⸗Eiſendahn⸗Actien 66% Ilimais 
Centralbahn⸗Actien 130, Erie⸗ Second Bonds he 
— Moarenberiht, Baumwolle in Newvork 9%, 
bo. in News: Orleans 9%, raff. Petroleum 70 5. 
Abel Teſt iv Newyork 6% Gd., do. in Philadelphia 
6% Gd. roßes Petroleum in Newport — D. 6% 0. 
de. Pipe line Gertificats — D. 674. C. Zuger (Fair 
vefining 5 (en . Kette (Fair ie) deo 
S eck . BS EI A 
mber. Wechſel auf 1 1 


Ar Dezember 0,89% 
70 96 Mehl (neo 3,15, 


rothers 6,8 
Newyork, 16. . 
eizen loco 0,90, 


SE „900 Mai 1887 0,96% 
anıar 0,90%, Ge Mai 1887 0,94%, Wien, 
ais 0,48. Fracht 5 4, Zucker (Fair refining Musco⸗ 


vades 444. 


EE 


Productenmärkte. 


Berlin, 16. Dezember. Weizen loco 10 170 , 
der Dezbr. 159 ½ , Jer April Mai 164½—165, 4 
Ge Mai⸗Juni 165 ½ 166 4, Jer Juni⸗Juli 166½.— 
167Y, % — Roggen loco 28133 A, guter inländ. 
1981, 129% „ ab Bahn, Pr Dezbr. 130-129. — 
130.4, Ge Dez.⸗Jan, 130-1299, — 1304, Jer April⸗Mai 
132-131 132 4, "ge Mai⸗ oni 1324 M, Dr 
Juni⸗ Juli 133 „ — Hafer) Ion 107 — 142 €, 
oſt⸗ und weftprenßifcher i16—123 4. pommerſcher 
u. uckermärkiſcher 19—125 , ſchleſiſcher und böhmts 
ſcher 118124 , feiner ſchleſ., preußiſcher und böhmi⸗ 
ſcher 27 135 M ab Bahn, r Dez. 110 4, e April⸗ 
Mai 112½—112½ „ "pe Mai⸗Juni 114 %, Jer Juni⸗ 
Juli 115% 115%½ M — Gerbe loco 115,185 — 
Mais loco 110—419 „ oe Dezbr. 113 4, Ye April⸗ 
Mai 112%, 4 — Kartoffelmehl loco 16,50 4%, Yer, Dei. 
16,50 , Jar Dez ⸗Jan. 16.404, der April-Mai 16,70 4, 
oe Juni⸗Juli 17 “ — Trockene Kartoffelſtärke loco 
16,50 „, der Dezbr. 16,50 M, Jer Dezbr.⸗Jan. 16,40 A, 
97 April⸗Mai 16,70 M, er Juni⸗Juli 17 — Feuchte 
Kartoffelſtärke oe Dezbr. 8,20 4, er Dez. Jan. 8,20 K, 
Erbſen loco Futterwaare 123—133 AM, Kochwaare 
150200 „ — Weizenmehl Nr. 00 23,25—21,50 HM, 
Nr. o 21—20 &“ — Roggenmehl Nr. 0 19,75—18,75 4, 
Nr. 6 und 1 18 174, ff. Marken 19,50 M, Kr Desbr. 
17,80 %, Yr Dez⸗Jau. 17,80 , Ge Apeil⸗Mai 18— 
18.05 A, "one Mal- Juni 18,10 M, Yr Juni: Juli 
18,20 % — Rüböl loco abne Faß 44,6 M, "e Desbr! 
45,9 ., oe April⸗Mai 46,5 4, Yr Mai⸗Juni 46,4 
— Petroleum loco — A Spiritus loco ohne Jaß 
37,7 A, Yer Dez. 38,1 —38 , Pe Dezbr.⸗ Jan. 
38,1 — 38 A. Yr Jan.⸗Jehr. — M, "e April⸗Mai 
39,139,339 M, "e Mai⸗Juni 39,3—39,5 39,3 K, 
Ir Juni⸗ Juli 40,240, “, der Juli⸗ Auguſt 40,8 — 


40,7 4 
Butter. 


Hamburg, 14. Dezember. [Bericht von Ahlmann und 
Bovſen. Da England ſich anhaltend auf kleine Aufträge 
allerfeinſter Qualität beſchränkt, die Lieferungen jetzt 
aber zunehmen und deshalb größere Aufträge erwünſcht 
find, mußten wir unſere Notirung heute 3 & herunter⸗ 
ſetzen. Zweite Sorten werden für den Ke faſt gar 
nicht verkauft und iſt davon viel ſtehen geblieben, weil 
auch der Platzhandel zu wenig nimmt. Fehlerhafte 
friſche iſt ſehr reichlich und dieſe ſowohl wie gelagerte 
Sommerbutter ſchwer verkäuflich. Bauerbutter und 
fremde Sorten aller Art ſehr ſtill, da Detailliſten billige 
Kunſt⸗ und Miſchbutter vorziehen. S 

Officielle Butter⸗Notirungen der letzten 8 Tage: 

am 7. Dezbr. 10. Dezbr. 14. Dezbr. 

1. Qual. 115—120 & 115—120 E 112—117 4 

2. „ 10-15 „ 110115 „ 105-110 „ 

fehlerhafte Hofb. 30— 95 „ 30— 95 „ 20 — 95 „ 
ſchleswig. und 


Ki mere 80 — 95 „ 80— 95 „ 80— 95 „ 
reisnotirungen von Butter in Partien und zum Export. 
Bel zum Sue) geeignete a: aus Schleswig⸗ 


olſtein, Mecklenburg, Oſt⸗, Westpreußen, Schleſien und 

änemart in wöchentlichen friſchen Lieferungen ee 50 
Kilo 112 bis 117 &, zweite Qualität 105—110 , 
geftandene Partien Hofbutter 100 — 110 4, fehlerhafte 
und ältere Hofbutter 70-85 8. Wleëwie leie 
und dänifche Bauer⸗Butter 80—95 ., böhmiſche, gali⸗ 
ziſche und ähnliche 60—75 ., finnländiſche 70-80 A, 
amerikaniſche und canadiſche friſchere 55 —70 , ameri⸗ 
kaniſche, andere ältere Butter und Schmier 20 —30 M 
— — — — — 


Verantwortliche ktedackeure: für ven bat. chen Theil und ver 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann — das Feuilleton und Literariſch⸗ 
H. Röckner, — den lokaſen und provinziellen, Handels⸗, Marine⸗Theil un 
den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſer i tbeilı 


A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


Sie d 
a © 


Bekanntmachung. 


Für das Jahr 1887 wird 9. 
Beröffentlicheng der Eintragungen in 
unfer Handels⸗ und Geno ſenſchafts⸗ 
Regiſter durch den „Deutſchen Reichs⸗ 
und Königlichen Preußiſchen Staats: 
Anzeiger“ durch 85 „Danziger 
Zeitung“ und das „Stuhmer Kreis⸗ 
blatt“, die Veröffentlichung der Ein⸗ 
tragungen im Zeichen⸗ und Muſter⸗ 
regiſter durch erſtgenanntes Blatt er⸗ 

olgen. 

Die Cen: der zur Eintragung 
in das Handels⸗ und Genoſſenſchafts⸗ 
Gerichts⸗, Zeichen: und Mufterregifter 1? 
beftimmten Anmeld dungen, wird an 
den Bormittagen Dienſtags und Frei⸗ 
tags von 11—1 Uhr Mittags ſtatt⸗ 
Reden die Führung der ſich auf die er 

egifter beziehenden Geſchäfte durch = 

den Amtsrichter von Vorries und ben 6 
Serien Walen GE ST des Hide. de bt SCH e e 
uhm, den ezember ei der euti en! 0190 Ve? un 9 d fün bar ik sieh 
Königl. Amtsgericht III. Vie laut Kae stokoll folgend 5 ge 5 Fi Bn d 


| 114. 8 SEN vr ber N Ge a e 120 Ak 


: B. 5 100 . Nr. 193 de" 1855 668 677 
Zur Aushilfe beim 1 in “ 
der hieſigen Stadtſchule ſoll von 1070 1105 4190 K 


hr EE Ten 1704, 
beine) ab auf die Dauer einiger Cie e 600 A Nr. 58.168.295 4% 149 


SC 1061 062 1032, 1149 
eine gepr. Lehrerin, ee leen E ug 
evangeliſcher Religion, gegen Gel: ` int \ 2413 A 39: 
währung einer Remuneration von Séi 


mo atlich 60 AM. angenommen werden. 
Bewerberinnen wollen ſich unter 


zm Grat 


iveetion.zu Berlin. 
Be Sersinne. duer in Baar ahne jeden Abzug“ ausbezahlt 


, nn und beſtehen inn 
Ki „ 75 000 „K., 30 990 . 20 000 
3 Wéi * 1280 750 { 
d ) Gew. à 100 f. ., N 4 50 A. 


10 Gew. & 5000 . A, 50 Gew. T 1000 a. 


bei der unterzeichneten Behörde melden 4 150 K N 5 4200 4359 4400 4547. 


Neuſtadt Wpr., d. 14. Dezhr. 1886. 4 
Der Magee 2.4 ve Bühne vk 2 zweiter Gwiſſten (enable: mit 110 95 
Di ge 4 1500 Nr. Se 7 712. 


e A2 @ (8626 1,20: a 600 K Jer. 56 65 706 820, EN 1050 Ih 110, 1 
75 > a, 300 l, Nr. 511 515 645 947 961 1073 10875 1108 1 


- Sehntmadung. Beer SZ er e 


ummern Si 18 
Die Lieferung von Wio AE Kaſſe, findet am 1. Juli 


owie in Danzig, Langenmarkt Nr 18, bei 
500 Dm Kopfsleinen 


At nic 1. Ko 887 hört die enen Berfelben at } 
Bau der Pferdeeiſenhah u 2 
Schid ie | d Wege der SÉ It grund Meſtanten. 


Sg Lëck 20 Ge ER Tit B. Nr. 551 ba Ötontietenbiefe erſter benen. 
erten hierauf, auch auf be⸗ Von At, VER SIE Aen IM 
liebige Theile des Ouantums, jedoch „ H Nr. 25 40: KE 956 1291 1306 1452 1660. 
mat unter 100 Chin portofrei, ver⸗ 
egelt ne mit, der Aufſcheift „Offerte 
0 K Kopfſteine“ werden bis ſpäteſtens 
Donnerſtag, den 23, d. Mts., 


Mittags 1 Uhr, 
in unſerm Bureau zu Langfuhr, wo⸗ 
SA die Bedingungen vorher einzu⸗⸗ 
ehen, auch gegen Erſtattung der Ge 
pialien von 0,50 . zu haben ſind, 
entgegengenommen. K (8667 


Danziger 
Straßen⸗ AS Ze 


Hamburg-Danzig, 


Dampfer „Bernhard“ wird ca 
den 24 Dezbr. von Hamburg direct 
nach Danzig expedirt. 

Gi? An engen ae: ent⸗ 


2200 70001 RER 2931 SOA 3275 3509 1 be 3992 4451. 


a % Pypotbeteubriefe zweiter Gm d 
it. CG Nr. CR eee ke De ie u ' 0.787 1 5 Ac Wat 
Bin CH 4. Dezember 88e age 01 , éiser 


Hau EE 


Bei der heutigen uslobfung unſsrer 4 prbkentigen Hybothetenbrieſe 
erſter int Eh laut e ae? Nummern gezogen: 
O © e ei 1 1 126. 742 1137. 1175. 1324, 1335 1463. 1482 

7 > 1497. 1732. 1779. ar 4957. 1991. 2096. 2484. 
2561. 3463 3582. 391 


nnferet hieſigen ak ſe ſowie in Danzig, Langenmarkt 18 bei Herren Wu 


iepmann ft 
Am 1. Sul 1882 hürt die tun, auf, 
EE e 86. 


WE bo 14, 


er 1. "dann: ar 1887 


von N Sypstheken⸗ bre e 
2 E E 

m D Danzig und von meiner Natſonaltypotheken⸗Pfandbrie en, 

9 eu Toner ber: CR von Hamburger Hypotheken⸗ ⸗Pfandhriefen 5 

mittelt Nurch die erftklaſſigen Dampfer | Fu] von Ungariſcher 47 Goldrente. 

von „Det Foreneie Damp-| I von Lombarbifchen Beincitdten 


skies Selskab“, Kopenhagen. 
Mäe Expedition von bier ca. d löſen wir bon jetzt ab, ohne 1 
f Abzug ein 


20.2. Dezember, 
D. „Ronny“, | 
Meyer & Selhorn, | 
tele und g f ift, Br 


Capt. Sperenien. (8575 
& (E Mn Me) 405 


Regelmäßige 


Dampfet⸗Aerhinbung 


Güteranmeldungen erbittet 


ES Reinhold, 


Nach L Leith 


er Dampfer „Vistula“ gegen 
22. d. M. (8518 


Güteranme dungen erbittet 


F. G. Reinhold. 


Baden- Baden-Lötteries. KI. 
Ziehung 27. N. Dezember, Loose 
a di, 6,30. 


Berliner Geld- Lotterie vorm 
Bothen Kreuz, Hauptgewinn 
150 000 K. Loose a A 5,0, 

ppenbhelmerliotterie, Haupt- 
gew. i. W. v. e. 12000 Loose u t 2, 

Mölneor Domban Iosierie, 
12 ewinn , 75 000, ose 

dauerlihaiteste 


A 350, i 4 
erletzte Ulmer EM keënätt 0 en, Laubsägtholz, 
e EN vu LRdrtedekaeteg, réit 


A. 75 5000. Loose a EA 3.50 

Marienburger Schlossb Sr d W zu billi el 1 Preise 7964 
Tes Hauptgent 2.90 1 
Loose A, 8 (8681 


Ein Beriling, Gechertagse 2 


TTT 


Berker's 
Weltzeſchichte 


8 Auflage in 14 ‚Bänden, 
8. Auflage in 18 Bänden, an r 
Vorräthig bei , 6830 

A. Trosien, 
. Nr. 65 


Baumlichte 


Fehlende 


in grösster Auswahl. 


Fatent- Schlittschuhe veu . 1 28 ab. 


Langgasse 5. 


Ju größter, beſſoftitter Auswahl empfehlen wir 


Briten, Pinee-nez, Lorguetten 


in allen gangbaren Faſſungen, mit nur beſten liter 


Rathenower Gläſern; 


in Pakaffin, Steg in, Wachs. 


Wachs ſtöcke 


in allen Größen, 


Lichthalter, 
Baumſchmuck 


in reicher Auswahl empfehlen biligft 


PO, 3 


ſchliffen werden ` 
ise reell und fest. 


Rauen un ſchnell und we, 


e Auswablſendungen auch nach auswärts beteitiwiltigft 


Bormfeldt & Salewski. 


Lieferanten für die Augenklinik des Herrn Dr. Schneller. 


Jopengaſfe Nr. 4041. (Pfarrhof⸗GEcke.) 


S Ziehung am 28. und e, ber 


8 im e Ve Königl. che bene, | 9. 


ne de A Nr. 98,41. 840 30. 509, 657, 678 806 1058 908 
BE us | 1:5 1906 1268 1326 1691 1889 92 0 2256 2983 
Einfendung ihrer eh Gett 50 2843 3071 3151 3208 3449 24% 3654 29 


„ P, Nr. 218 338 536 722 755 815 933 1038 e 1600 1768 


nee Supatbehen er ge 


Die Ending. ed Nummern findet am 1. Juli 1887 bal: 


|| Randmarzipan, Thescbneet. Marzipansätze,| dene ce, 
Baumbehang, Makronen, Zuckernüsse, Thorner Ik KT SE 


S D „Jamberl- 1, een, 


0 Feigen und Datteln, 


ö Shste s: Pfeil! Helyetla, Halit u. 


le  Laubsägekasten, Laubsäge-| 


5 Deren A gp ii Cher LE. Sai  Daëmet 1 2 "(8560 


Kette werden für jedes Auge sachgemäß ausg ewäblt, Gei SÉ, San OM 
oder kranke Augen dem Augenarzt lte u e villenglä mit pee iedenen 
Schleifungen für abnorm gebaute Augen müſſen in der Rathenower Fabrik 
Ki geſchliffen werden, indem hier in Danzig überhaupt keine SZ Sa D 


ik und Bacao aus der berühmten Fa t z , 
von ban Houten & Son empfiehlt Gomm wollen 


Gë 8. Langgaſſe a E e 
= össtes ae Sp 


2 amen⸗ u. Mä ö en⸗Mäutel 


N: eg, Aë 
N A 


von dem EN bis feinſten Genre. 
Grösste Auswahl. 
Neueste Moden. 


Billigste Preise 
Wegen vorgerückter offen, find die Preiſe bedeutend ermäßigt, 


Linoleu (Korkteppich 5 


n der zweckmässigste: Fußbodenbelag, der überdies n JE der a 
Hygiene entſpricht. Wir empfehlen BR 


I. glatt Quadratmeter 2, 75 Ml., d N! 
A beuruckt e 3, 25 15 Breite 2 imetet, 


Biocäpe 


alton’s Patent⸗ Linoleum. 0 


T Arragon&Corniechu 
Langgaſſe 53 Ecke der Beutlergaſſe. 


Proben, Proſpecte Legeanweiſungen franco. Referenzen von 
Behörden und Privaten. e E 286 188 50 16 00 1 900 5 


Scitec | 


enesfes In 
für Herren, Damen u. Kinder, hi 
Halifax“; Patent. ; Hobel e 


GT und Galauterie⸗ schlittschuh j inzeln 


V We Gi Sclittfeinhtbeile ehpfiehlt bikig 
aaren ee A. W. Braeutigam. 


4 acob H Loewinsohn, Kartoffel⸗ 


9, Wolle her zasse 9. DA D 
Dani, = . Jee Me. Con 


E 


F WALTON' 8 
: PATENTE 


Cito und Grö 


e Sperfalllüt! gr 29 


gonfituren⸗ u. „Shocotanenfabeit Fe SN 


eubä äcker,. 


8 Lab er 
MR la ) ſehr 
1 entpfehlen. Dieſes Cé 15 b E 
ier iſt vorräthig in Flaſch. a 15 
Robert Krüger, 
Hundegaſſe 34. 
Ki hrankheitshalber bin ich willens mein 


at feiferkuch In, KE u. .Ohocoladen 8 


5, Golbfämiebegaffe `. , , Golbichntisbegaffe 5 H 


Bortheifhefter Einkauf. 


Goldene Herren⸗ und Damenuhren, ſowie ſilberne Uhren ſeit länger a. 20 Jahren beſtehendes 
werden, um ſchleunigſt bamit zu räumen, ſeyr billig unter Gor ni Getreide⸗, Sämereſen⸗ u Spiritus⸗ 
verkauft. (3718 d un ee A E 
Speichergrun unter je d nfligen 
‚ae KD ‚Rosenstein, ` Bedingungen gi verkaufen. Näheres 
> erfragen bei Herr B. Gottſchalk, 
Berlin, Bendlerſtraße 17 und bei 
mir. F. Philtun jun. Stolp i. Pomm. 
Eine Chronik von Furike 30 A ` 
Eine Chronik von Schützen 15 A 
Eine alte Zeichnung 8 A. 
Eine alte Jerderkarte 4 A 
5 zu verkaufen. Näheres bei , 
Herrn Kaufmann Herrmann, 
Papiergeſchalt Langgaſſe 


Franzöſiſche u. rumäniſch 


Wallnüse, 


Le Tages-Nenheiten. 
Etster Russ, zo tx 


i A 8 Ta ſchentuch SG 
Dat ec in Slalchen 


Risch Heu 4 
| Blümensiräussi.": 
bunte Weihnachtslichte de | Hühnerhund, 


N Erſte Deutsche Fid ik von 2. Jahre alt, welcher auf o und 


Ha In ran, Bhrinendut. | Goen vo ue arbeitet und feft 


1 6 „Zu haben bei Albert Neumann, E 
nn Kablenmarkt 8 68578 D Paetzold, Car! Sende, mai pariteht, mzugshalber für den 


Große geleſene Wuttmann. , (81 3108 
Mar zißan⸗Mandeln, 


Aubenvosinen und 


Schanlman dein, 


eren 3 zu kaufen geſücht, Adreſſen U. 
8668 in der Exped. d. Ztg erbeten 


Ein brauner 


Mandeln und Roſinen, 


feſten Preis pon 100 „l. abzugeben in d 
Bielawlen bei Pelplin, N 


Keyser. 


13 80 ine noch im. er befindliche za. 

Puderz Wer, N ER P & h, 5 ei, St A TE KE 
{ e eſſel und Armatur iſt wegen Be⸗ 

d GO Mn ur. 16 vegetab. Waſchſchwamm. triebsvergrößerung billig zu verk und 


bvorzaglich geeignet zur Berſchönerung jederzeit zu beſehen Pfefferſtadt 18. 
car. Unram, 8 empf. in nur prima weiß Ein faſt neues ſehr gutes 


dare in größter Auswahl 
Pianino 


ge RE ab 1 55 die Drogerie und Parfümerie von 1 
COtér A | 

Hersusnn Lietza Run. mit vorjitgfichen Ton, iſt ſehr billig 
zu verkaufen Jopengaſſ⸗ 6Hange⸗Etage. 


| Gin kompl. neues Kuiſch⸗ Bruſt⸗) 
Geſchirr billig zu verkaufen 
Gr. Schwalbengaſſe 4, Hof, 
Eine feine Hypothek don 


dark 


25% auf 1 Jahr feſt, iſt bei tr 
mit 200 Mark Verluſt zu cediren. 

Adreſſen unter 8564 in der Exped. 
diefer Zig. erbeten 


Für ein Holzsgeſchäft wird e dn 


Sehrlin 


mit einiger Kenntniß der franz. und 
engl Sprache gegen monat. Remus. 
neratien gefucht. Off. unter Nr. 8610 
un der Exped. dieſer k. Zeitung erbeten. 
d Bn ao: federge Ser Zeg 
40 % % wünſcht in einem Comptoir, oder; ©) - 
geen mit - en en, eg 


(indiſch⸗ 11 Miſchung in 
ei e fein hohlgeſchl en, 
E wc 1 1 ` d. von 2 K an, und Raze 
fund engl 1,80 A 1 Streichriemen empfehlen (8641 


1 Pfund engl. 3,50 A Holzmarkt 
Ven Pekoe-Thee Wee 


Ha jeelingekoe-Tihee Taſchenneſſer 


E Pfund engl 5 A eig Fabrik, ord. his feinfte, empfehlen 


5 299 Thees ſehr wohl⸗ 
ſchmeſkend und billig, 4 en W. Krine A Sohn, 
und oben Kaffee in allen asien er 


0 Wessel, Danzig, kauft eh für die nächſte Schur 


? Sch Graben 32. Jacobsohn, 
K Fi ieinkohlen Breitgaſſe 64. 


I? SE rt rn eder Art zu 9 
Kä date offerire GG und KGR 99 Sé GE 


H, K at , 
2 Situdtionspläge "2. werden ſchnell, 5 
rust Hiemeck, ſauber und billig 8 | Druck u. Verla 
Burgſtraße 14/16, 6521) Pfeſferſtadt 49 II. E E 


9. A. W. Gasen 
Danzig. 


